
Zur schlesischen Presbyterologize 17 un Jahrhundert
Stadt un Kreis

Seit 1955 sınd 1er unter dieser Überschriıft dıe Kirchenbücher ein-
zelner schlesischer Stadt- und Landpfarreien presbyterologisch ZC-
werte: worden, wodurch eine enge Materı1al für die Zeıit VOoOr

dem einschneidenden Ereigni1s der Kiırchenreduktion vVvVon 653/54
oNNenNn wurde, das bısher der Forschung entgangen der unzugang-
lıch BEWESCHN wWar “ Diesmal soll u1l5 das alteste, leider NUuLr dıe "Tau-
fen enthaltende Kırchenbuch von Neumarkt beschäftigen, das sıch
im rıgına 1im Diözesanarchıv in Breslau befindet und VOonNn dem ich
Mikrofilme für dıe Jahre 1590 bıs 1642 benutzen konnte y Dıie
beiden sehr sorgfältigen und besonders für dıie Kırchen- un Famıilıen-
geschichte zußerst ergiebigen Stadtchroniken VOon Johann Heyne - un
Paul Kındler 7 lassen ZWAar 1er un! da das Kirchenbuch als Quelle
erkennen, doch haben sS1e diese längst ıcht voll ausgeschöpft,
viele bısher unbekannte Einzelheiten ber die Pfarrerfamıilıen beige-
rach: werden können, ja für eine ganze eiıhe von Landgemeinden
tauchen A2usSs der Vergessenheit völlıg ecue Pfarrernamen auf! Da dıe
unseren Gegenstand betreffenden intragungen NUr selten ber den
Bereich des Kreisgebietes hinausgehen, soll aus$s Gründen der Raum:-
ersparnis auf ihre wörtliche Wiıedergabe verzichtet werden; die g_
wonnNnenen Ergebnisse werden gelegentliıch durch Fußnoten hervor-

') Es sınd behandelt: 1955 Bolkenhain, 1957 Hirschberg, 1958 Jauer, 1959 Strie-
SAU, 1960 Peterswaldau und Steinseifersdorf, 1961 Vielguth, 1964 Gramschütz,
1967 Münsterberg. Dazu kommen im Archiv $ür schlesische Kirchengeschichte
1958 Krehlau, Preichau, Kostenblut un! Naumburg Queıs un 1960 Lieben-
hal als Beıträge ZUr kath. Presbyterologie.
Die Filme für die Jahre 1590 biıs 1611 verdanke ich dem Archiwum Archidie-
cezjalne 1n Breslau, für 1612 bis 16472 stand MLr der Mikrofilm 1983 des
Deutschen Zentralarchivs Potsdam ZUr Verfügung. Jetzt befinden siıch diese
Kirchenbuchfilme bei der Zeptralstelle für Genealogie 1n der Deutschen Demo-
kratischen Republik ın Leipzig.

Heyne, Urkundliche Geschichte der Königl. Jmmediat-Stadt Neumarkt 1m
ehemaligen Fürstenthume Breslau, VO:  »3 ıhrer ersten Entstehung bis aut dıe heu-
tıge Zeıt. Glogau 1845, 5 424 (Univ.-Bibl. Breslau Sıgn. IT)

Kindler, Geschichte der Stadt Neumarkt Band Von den altesten Zeıten bıs
Z.U Begınn des 30jähr. Krieges. Breslau 1903; 208 Band PE Vom Beginn des
30jährigen Krieges bis ZU% Gegenwart. Breslau 1907, 286 (Univ.-Bibl. Breslau
Hıst. Germ. Oct 1228ad, UG Sıgnatur 207831 I1) Der and erschien ın
ufl Neumarkt 1934, 263 (Deutsche Büchere1 Leipz1ig Sıgn. 1935 A 15100).



gehoben 1in die für dıe einzelnen Pfarreien dargebotenen Pfarrer-
kataloge eingearbeitet. Unberücksichtigt bleiben 1er die bıs Anfangdes Jahrhunderts ZU! Parchwitzer Inspektion gehörenden Gemein-
den Blumerode und Rausse-Wültschkau SOWwl1e die Pfarrsysteme HEUCIEeTr

Stiftung von Belkau Klein-Bresa und Maltsch.
Die Stadt Neumarkt, dıie VOTLT 1214 (um durch Herzog Heın-
riıch der Stelle des alten Sroda gegründel se1n duürfte 5), wırd
1223 erstmalıg als Novum Forum ducis Henrıcz, gu od Szroda dicHur,
urkundlıch erwähnt un 1235 VOonNn Herzog Boleslaus Il mıiıt dem
echt der Halle bewıdmet “) Schon VOTLT diesem Jahre ist von
dem S  r der Neumarkt dıie Rede, das nach 1238 anderen
Orten in Schlesien verlıehen und 1mM gZaNzZCN Osten be1 tadtrechts-
verleihungen zugrunde gelegt wurde ©
Dıiıe ersten Anfänge der Pfarrkırche zum heilıgen Andreas gehen VeTL-
mutlıch noch in vordeutsche Zeıt zurück %) Das romanısche Langhausist nach Lutsch 'IO) VOLr 1241 erbaut worden, der hohe spätgotische Chor
stammt aus dem Ende des Jahrhunderts. Dıiıe Gründung des erst
1318 nachweisbaren Klosters der Minoriten mıiıt der Kırche Zu
Kreuz schreıbt dıe Überlieferung St Hedwig 'I'I) Miıt größter Wah  a
scheinlichkeit ist das 1234 erwähnte Hospital für aussätzige Frauen
in Propste1 12) } dessen große Wohltäterin die Heılige WAaTr, eine Stif-
tung ıhres Gemahls, Herzog Heıinrichs Zur Propstei, die von 1426
bIs in die Reformationszeit mıiıt böhmischen Benediktinern besetzt WAafr,
gehörte dıie noch erhaltene Kırche, dıe Marıa geweıht ist und FOoma-
nısche Bauformen aufweiıist 18) Zwe1i weıtere Kırchen AaUu$S dem späte-

Moepert, Die Ortsnamen des reises Neumarkt (Einzelschriften ZUr. schles.Geschichte Bd.) Breslau 1935 Hoffmann, Dıie Kirchen Neu-
markt (Führer schles. Kirchen Nr 30) Breslau 1937

265 Appelt, Schlesisches Urkundenbuch Lieferung inGraz-Wien-Köln 1968 Nr 275 164
Meınardus, Das Neumarkter Rechtsbuch und andere Neumarkter Rechts-quellen. Darstellungen und Quellen (Breslau 2)

Moepert A, A,

Miıchael, Dıe schlesische Kıirche und iıhr Patronat 1mM Miıttelalter pol-nıschem echt (Görlitz 118
10) Verzeichnis der Kunstdenkmäler der Provınz Schlesien T Lieferung DieKunstdenkmäler der Landkreise des Reg.-Bezirks Breslau (Breslau 475
'H) Von Kindler 12 bezweifelt.
'I2) 440 Neuling, Schlesiens Kırchorte (Breslau 2472 Hoftf-

INann A 31
'IS)

54, Abb. Nr. 82—88
Swiechowski, Architektura Slasku do POLOWY AI111 wıeku (Warschau



fen Mittelalter, die Hospitalkırche Zu Nıkolaus und dıe VOL dem
Schweıidnitzer lor gelegene Thomaskırche, sind längst verschwun-
den 'I4)
Aus dem re 1400 besitzen WIr zwel Verzeıchnisse, die dıie Pfarreien
innerhalb der beiden Arch1presbyterate Neumarkt, dem größeren 15)
un dem kleineren 16), aufzählen; auch die Namen der damalıgen
Pfarrer siınd bekannt 17)
Dıe eıhe der Stadtpfarrer VOLr der Reformatıon, dıe mıt dem Jahre
1233 beginnt un 1540 mMıt dem ode des etzten katholıschen aro-
chus endet, Laßt sıch fast ückenlos aufstellen 'IB)

'I4) Kındler 12 1139; 111 Hoffmann, Neumarkter Kirchen
15) Zum größeren Archipresbyterat Neumarkt gehörten folgende Pfarrorte: Pır-

schen (Sıtz des Erzpriesters), Stephansdorf, Krintsch, Lampersdorf, Bischdorf,
Nimkau, Keulendorf, Neumarkt, Metschkau (Kr. Striegau), Wahren (Kr Woh-
lau), Rackschütz, Kostenblut, Radaxdorf, Borne, Zieserwitz, Nıppern, Ossıg
(Kr. Striegau), Kanth, Sachwitz, Poseritz, Peterwitz, Wilkau, Schöbekirch,
Rankau Nımptsch), Viehau, Bockau, Altenburg, orf, Neudorf,
Schriegwitz (keine Kirche mehr Ort), Borganıe, Rogau, Puschwitz, Struse,
Grofß-Mohnau, Polsnitz, Domanze, Schmellwitz, Illnisch, Lorzendorf, Wırr-
WItZ. Iso 41 Pfarreien vgl Heyne, Dokumentirte Geschichte des Bisthums
un!: Hochstiftes Breslau Breslau 1860 97—98 Zeitschrift 1
1899, 390—91).

16) Zum kleineren Archipresbyterat Neumarkt gehörten: Ober-Mois (Sıtz des Erz-
prlesters), Pläswitz, Poselwitz, Buchwald, Leschwitz (be1 Parchwitz), Royn (Kr.
Liegnitz), Koıitz, Koiskau (beide Kr Liegnitz), Dambritsch, Schöneiche, Wültsch-
kau, Kamöse, Spittelndorf (keine Kirche mehr vorhanden), Wangten, roß-
Tinz, Peicherwitz. Heyne 98—99

17) Jungnitz, Beıiträge ZUTF mittelalterlichen Statistik des Bistums Breslau 93
1899 390 und 401)

18) Aus Heyne, Neumarkt 47, 6 9 73 [ 88) un! Kindler (1° ff) oll
wenıgstens eın kurzes Namensverzei  nis SC WeI
12353 Heinrich, 1276 Jacobellus, 1295 Friedrich, wa 1302—19 Wiıtlo, 1346—52
Johann VO  3 Neumarkt, 1353 Nikolaus Dipoldi VO:  - Pilgramsdorf, 1388 Johann
VO  —3 Cznawın, 1400 Nikolaus (Hertswart), eLIw2 1403 Bartholomäus Rülle,
1405 Johann Gurtheler (Gorteler), 1409 Hıeronymus Probisthain, 1416 Nıko-
laus von Seydlitz, 1430 Petrus Kalde, 1433— 38 Thomas Langer, 1438 bıs
1463 Gregor Molner (unter ıhm als Prediger: 1440 VO  3 Strehlen,
1441 Petrus Funke, 1447 Klemens Vogeler, 1442 Johann Treiber, Mietpfarrer,
1448— 54 Mag. Nikolaus, 1450— 5972 Michael Wıldau), 1463 (?) bis 65 Nıkolaus
Alberti, 1465—70 Johannes Crossen, 147081 Nıkolaus Mockewitz

Joh Gleibicz, Vikar, 1477 Stanislaus Schoenewelde, Mietpfarrer), 1481
vielleicht Joh. Gleibicz, 1483—91 Niıikolaus Preczel, 1491—97 Valentin
Tannenberg, 1492—94 Benedıkt VO  3 Borownıiıitz, 4A—1 Johann Rüster,
Kreuzherr. eit 1497 esaßen dıe Kreuzherren VO:! St. Matthias 1n Breslau
das Patronatsrecht ber die Kirche 1515—27 Dr. theol Laurentius Marischer,
Kreuzherr, der seiıne Amt der beginnenden Retormatıiıon nieder Cgte.
1527—40 Laurentius Bottener. Nach Heyne, Bistumsgeschichte ILL, 650
hatte 1n Andreas Heyne 1540— 48 noch einen Nach{folger.



Die Franzıskaner hatten bereıts 150/ aus Mangel Miıtteln das Klo
ster verlassen und 65 dem Rat der Stadt übergeben 'l9) Der aus Neu-
markt gebürtige Breslauer Stadtschreiber Laurentius Corvinus WAar ein
eifriger Förderer der Lehre Luthers 20) ; die vermutlıch durch seinen
Einfluß rühzeıtig in Neumarkt bekannt wurde, eorg Engel,
der 1523 erstmals wohl in der Klosterkirche lutherisch PIEC
digte, bereıts den en vorbereıtet fand un!' den Magıstrat und große
Teıle der Bürgerschaft für die eformatıon ZCWAaANN 2'I) Dem katho-
lıschen Pfarrer wurden allerle1 Beschränkungen auferlegt 22) So durfte

1529 Nur noch eine Messe täglıch In der Pfarrkirche lesen 23)
INnan wollte dadurch die Erledigung der vielen Altarıstenstellen errel-
chen Ja 1538 verbot ihm der Rat die a  ng des Sonn-
tagsgottesdienstes und wI1ies den lutherischen Prediger, der inzwıischen
auch 1n die Pfarrkirche eingezogen WAarfr, Al VO  - der Kanzel VOCI-

melden, wefr Vo Pfarrer das tfamen unte: 21IneYr Gestalt
begehre, sıch Dienstag, Donnerstag un Freitag in der Kn
woche einfiınden solle 24) Nach dem ode Pfarrer Botteners 1540
verpachtete der Meiıster des Breslauer Matthıiıasstıiftes das Patronats-
recht ber die Pfarrkırche, das diıe Kreuzherren miıt dem roten Stern
se1it 1510 besaßen, den Magıstrat, der 1 3 durch auf Zanz CI-

warb 25) In den Klostergebäuden wurde ein Hospital eingerichtet,
dıe Klosterkirche für den evangelıschen Gottesdienst gebraucht. Die

19) Heyne, Neumarkt
Konrad, Dıie Einführung der Reformation 1n Breslau un Schlesien (Darst.
Qu 24) Breslau 1917 Engelbert, Die Anfänge der lutherischen

Bewegung 1ın Breslau und Schlesien, 1n : Archiv (1960) 136

2'l) Heyne 36, Kindler 12 173

22) König Ferdinand wandte sıch eshalb der Religionsneuerungen die
Stadt Neumarkt: 1€ 1r dem wirdıgen unserm lieben Laurentio0 Bottener
seinem des Kreuzherrn-Meisters) ordensbrueder und pfarrer 1n
Neumark wiıider seın altherkomene gerechtigkeit und privilegien vill NCUCTUNG,
beschwernus un: widerwertigen W 1 einzufüren understanden, das dem
gantzen orden merklichem nachteil und schaden reichen 111° Der Rat
soll sich VOrTr dem Landeshauptmann VO Nıederschlesien, Herzog arl Mün-
sterberg Oe Dy verantworien Prag, September 1527 Meinardus,
Neumarkter Rechtsbuch 284, Nr. 102)

23) Heyne 88

24) Kindler 175

25) Engelbert, Kaspar VO:  - Logau, Bıschof VO  e} Breslau (Darst. Qu. 28)
Breslau 1926 160 Hoffmann, Neumarkter Kirchen



Stadt un: die Kırchen evangelısch geworden un! blıeben es5

bıs Zur Rekatholisierung 1mM Jahre 1654 26)
Es folgen U  - dıe Pfarrerkataloge muıt den Namen der Pastoren un:
allen feststellbaren Personalangaben 1n der notwendigen Kürze für
dıe Stadt N emarkt 27) un das Kreıisgebiet.

NEUMARKT

a) Pastoren

2915 Assuer1us ( Asverus) Reichard, wahrscheinlich eın
Sohn des Neumarkter Bürgers Valtın 28) Vielleicht WAar CI

Kaplan des Pfarrers Bottener oder Altarıst Neumarkt SCWC-
SC}  S Vor 1529 bereıts verheiratet mit Barbara Er starb 1534

Ambrosius Rıchter au Meißen. In der Webergasse
baute sıch 1535 ein Haus.

35—15 Simon Rosenberg (er) wWar D1s 1524 als Fr
Hıppolyt Subprior 1m Breslauer St Adalbertkloster nläß-
lLıch der Disputation von Joh Heß in der Dorotheenkirche 1324
trat ber und wurde Dıakonus St Marıa Magdalena in
Breslau 1325 1mMm selben Jahr der erst 1530 nach Lö
wenberg Z2ing, ist ungewiß 30) Vermutlich kam 6 direkt VO  3

26) Reduziert wurden 1m Neumarkter Weichbilde Kirchen (Heyne LZT); 1m Ge-
samtgebiet des spateren Kirchenkreises Neumarkt (Eın Stück Kirchen-
Geschichte des Neumarkter Kırchen-Kreises, hsg. VO: Kreis-Synodal-Vorstand,
Neumarkt 1877 11) Katholisch geblieben 1ın der Reformationszeit die
Kirchen VO  } Biıschdorf (?), Kanth (vorübergehend N: Pastoren), Kosten-
blut, Krintsch, Neudorf, Ober-Mois, Peicherwitz, Polsnitz, Probstei die Kırche
lag VO  3 6—1 wüst), Polnisch Schweinitz un Viehau.

27) Ehrhardt, Presbyterologie des R  N: Schlesiens
bis 613; Heyne, Neumarkt 88—1 7 > Kıindler ® 174 (fI_.i.egnitz 605

28) S0 Heyne und Kındler O 9 nach Ehrhardt STamMML Aus Zıittau.
Blasel, Geschichte VO: Kirche un!' Kloster St. Adalbert Breslau. Darst.

un: Qu (Breslau
30) Engelbert, Anfänge (Sonderdruck 343) nach Konrad, Retormation 107;

Grünewald, Predigergeschichte VO  3 Löwenberg un: I1 (1940) 31 ber
Löwenberger Amtstätigkeit 1St sehr zweıfelhaft, da Bornmann, Das

gesCEYNeETE Andencken derer Pastorum un: Rectorum Löwenberg (Lauban
1748 NUr bemerkt, habe die Löwenber Prediger aCco!| F  urer  D un

Achatius dariın unterstutzt, da{ß Ort die Kır enreformation zustande kam
Auch Niıcolaus Pol, Hemerologion Silesiacum Vratislaviense (Leipzıg Bre_slau1612 tol.) 334 weiß nıchts davon.
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Breslau nach Neumarkt 31) Hıer ist September 1537
gestorben 82) Er WAar verheiratet und hatte seine Wohnung ahe
dem Kloster 33)
1537 Melchior Wıinckler aus Breslau, der erstmalıg auch ın der
Pfarrkirche predigte. ber iıhn und die äange seiner Amtszeıt ist
nıchts bekannt.
12215 Jakob Ferinarius (Wıldpräter) aus Breslau erNeumarkt?). Er soll Luthers Schüler un schon VOr 1524 Pre-
dıger 1n Freystadt SCWESECN se1n, 1528 vertrieben wurde 34)
1332 Pastor 1n ber Stephansdorf. Er verlor 1562 se1in Amt,
da 1n die ‚„Schwärmereien‘“‘ des schwenckfeldisch gesinntenDıakonus Bırckenhayn hineingezogen worden WAar 35) und
bıs 1566 in Neumarkt 36)
DD Johann Heinrich (oder Heinnitz), Henricus,
geb 1531 in Dresden, Vater Ambrosius H.. kursächsischer Hof-
bediensteter. 1549 Uniıv. Wıttenberg, danach 1iNs JahrLehrer 1n Luckau (Niederlausıitz) un Freystadt 37), ord in NWit=-
tenberg 1562 ad gubernationem Ecclesiae Nouoforensis in
Sılesia 38) Zum 1578 erst Substitut, annn Nachfolger des

Johann Gigas, seines Schwlegervaters, der Klosterkirche
Schweidnitz 39)‚ ort gestT. Aprıl 1598 erh Freystadt

3'I) S0 Ehrhardt 3397 un: Schultze, Predigergeschichte der Stadt Breslau(1939)
32) Pol, Jahrbücher der Stadt Breslau hsg. VO:!  3 Joh. Büsching, Bde.,Breslau 1813 ff vorh. Univ.-Bibl. Halle Sıgn. Ng1537 den Septembr. 1sSt Sımon Rosenberger, Prediger ZU Neumarkt, VOLr-mals Breslau 1n St. Marız Magdalenä Kirche zehen Jahr Unterprediger

lıch verschieden.
un!: Kaplan, weiland St Albrecht Subprior, Hıppolytus SENANNT, seelıg-

33) Heyne Seinem Kaplan Johann Ruther vermachte ıne kleine Mark türPostillen, die Rosenberger selbst vertaßrt hatte, un einem Pfarrer Timotheus1n der Nähe VO  3 Nımptsch übereignete Bücher Praeceptorum de baptis-
mMate un! eucharistia (Vorschriften ber Tauten Abendmahl) Kındler 174
Dumrese, Miscellanea Freystadıiensia, 1n Correspondenzblatt des ereıns ftür
esch der Kırche Schlesiens C (Liegnitz35 Kındler 181

36) eın Sohn Joh Ferinarıius, geb 1534 1n Ober-Stephansdorf, 1553
Univ. Wiıttenberg, 1554 Rektor 1n Freystadt, 1573 1n Brieg, 1575 Protessor
1ın Marburg, starb 11 1602 ın Marburg (Ehrhardt 608)

37) Buchwald, Wıttenberger Ordiniertenbuch 1560—72 (LeipzigNT Nr. 170
38) Ebenda Nr. 170
39) ‚&  rad, Sıilesia tOgata (Liegnitz 112 Radler, Das Schweid-

nıtzer Franziskanerkloster 1mM Besitz der Evangelischen, 1n Jahrbuch tür schles.
Kirchengeschichte Neue Folge 49/1970
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1561 Ursula Gigas, geb 1546 in Freystadt, gest. 1595 in Schweid-
itz 40) Söhne 41)
81 Caspar Poppe, geb 1536 in Haynau, besuchte
dıe Schulen 1n Breslau und Goldberg, seit 1551 dıe Universität
Frankfurt, seit 15535 Student in Wıttenberg, kam 13353
als Kantor nach Neumarkt un: 1560 als Rektor nach Haynau.
1564 wurde Pastor in Kreıibau un!: 1566 Diakonus in Neu:
markt Aus Brieg, wohın 155 als Diıakonus und Hofprediger

WAar, kehrte 1578 das Neumarkter Pfarramt
rüuck. Von 1590 bıs 1598 wiırkte als Pastor un Dekan in
Goldberg, sıch als eifriger Lutheraner bezeigte 42) Er
scheint iıcht DanNz freiwillig dieses Amt mıit der Pfarrei Neukıiırch

der Katzbach vertauscht haben, Januar 1609
starb 43) Seine Wıtwe Hedwig Pförtner (wahrscheinlich eine
gebürtige Neumarkterın ) hatte dem Rat der Stadt den Tod ihres
Mannes gemeldet un!: Abkündıgung un! Ausläuten gebeten;
beides wurde iıhr 1n einem Kondolenzbriefe zugesagt 44) Dıie
Söhne aspar un Danıiel Pastoren 45)
Q dam SIurm, geb pPf1L 1561 in Breslau,
Vater Johann St:. Ratssekretär. 15/8 Uniıv. Frankfurt, 1583 Ma-
gister, 1584 Univ. Leipzig. 1585 Ekklesiast St Salvator in
Breslau. 223 1586 Diakonus in eumarkt, 1590 Pastor. Unter
seiner Amtsführung wurde 1590 das noch vorhandene auf-
buch angelegt 47) Am 1598 brannte die hohe Kırchturm-

40) Krause, Dıe berühmte Schlesische Priester-Quelle, Offnung (Schweidnitz
41) Samuel I geb. 1564 1n Neumarkt, Zest. 1636 als Super-

intendent 1n Oels (L.-Pr. Univ.-Bibl. Breslau 40394). Johann, eLIw2 1565
geb., ZEST. 1632, Pastor 1n Freiburg. Abraham, eb 1568, beider
Rechte Doktor brandenburgischer at, ZEST. 1601 1n Königs CI$. Nach Heyne
91 hatte noch einen 1573 geb Sohn Christian, der 1633 als Yzt und
Physıkus in Schweidnitz starb.

Bauch, Valentin Trozendort un! die Goldberger Schule (Monumenta Ger-42)
manıae Paedagogica Bd.) Berlın 1921 341
Ausführlich ber Poppes Goldberger und Neukircher Amtszeıt vgl ahrbuch
41/1962
Der Brief 1sSt abgedruckt be1 Ehrhardt 680

45) ahrbuch 1962
46) Bauch, Geschichte des Breslauer Schulwesens 1m Zeitalter der Retormatıon

Cod dipl Sil Breslau 386
47) Auft dem Titelblatt steht: „Tauff Re ister De Anno 59 Anno Domuiniı

MDXC Ecclesiam Nouoforensem 5 ernante Reuerendo VIrO Adamo
Sturm10 Vratislauiensı baptisatı SUNT nomiıne Patrıs, Fılır Spiritus Sanctı,
miıinıster10 Domiuinıiı Matthiae Neandriı 1acon1“. Dıiıe Taute fand In

September
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spitze durch Blıtzschlag ab Er starb März 1620 48) erh
Margarethe Lange 49)
203 Matthıas CUMANN (Neander), aus Bolkenhain
(geb etwa E 1573 in Wiıttenberg ımmatrikuliert,1575 Kantor in Lauban 50) Ord Liegnitz 1576 ZU
Pastor ın Stabelwitz, 1583 Dıakonus In Neumarkt. Wegengeringer Besoldung geht 1585 als Pastor nach Pırschen 1590ist wieder Neumarkter Dıakonat un hat die Zeıit
ber das Kırchenbuch geführt 51) Se1it 1626 Wr se1in Nachfolgerse1in Substitut Gest 15 Februar 1628 52) erh Sara Becker

48) Heyne 121 erwähnt Sturms Testament, iın dem steht,daß seine Ehefrau eiıne Langın VO  $ Trauenfeld 1n der kurfürstlichen Pfalz
sSCWweseN und Margaretha geheißen,daß der älteste Sohn Johannes geheißen, der Jüngste ber Gabriel, welcherdamals ın Görlitz auf dem Gymnasium SCWESCNH; ferner, daß eıne TochterMartha miıt Hınterlassung verschiedener VWaısen bereits verstorben, die JüngsteMarıa ber noch Leben SCWESCNH,daß einıge 30 re 1n Neumarkt Pastor, ber VO'  —3 Geburt eınBreslauer SCWCSCH, und daß ıhn der Breslauer Rat auf Akademien habestudieren lassen,
verheiratet habe,

daß die alteste Tochter Martın Kretschmer, Pfarrer Bögendorft, sıch
daß hne Leıichenpredigt ın der Kırche St. Andreae begraben werdenwolle,
daß Martın Kretschmers Tochter Peter Böhm, Pastor in Neiße, der desNeumarkter Ratmanns Peter Böhm Sohn Warl, das Jahr 1624 verheiratet

War (letzteres mu{fß eın Irrtum se1in; Peter Böhm, Pastor 1n Neiße, WAar miıteiner Sturms vermutlich Martha verheiratet und starb bereits161 Beiträge ZUuUr schlesischen Kırchengeschichte,bert, 1969, 299)
Gedenkschrift für Kurt Engel-

49) Im Taufbuche lassen sıch NUur folgende Kınder Sturms ermitteln: 1592Katharina, 1593 Martha, 1600 Gabriel. Dıe (älteste) TochterSabina 1St 1603 Patın 1605 heiratete S1e Martin Kretschmer,damals 1in Lampersdorf bei Neumark
50) Müller, Kırchengeschichte der Stadt Lauban (Görlitz 581
51) Be1ı der Taufe des Sohnes Von GeÖOTS von Landskron auf Schönau 1601wurde olf Köckrritz VO:

uches, Diakonus NeanderY

Hans Magnus erstochen und der Schreiber des auf-
Nachstehender Eıntrag 1St

der linken Seıite verwundet (Kındler E 185)
den Octob War Dınsta

ur  D die Kırchenordnung VO  } Bedeutung: „Anno 1612
VOrTr Sımonis Judae hat ein ath ZU) Neumarcktmit Einwilligung des Ausschusses sowol der Scheppen Eltesten vnd geschwornengeschlossen Ja befohlen, das Inan Von dem Tage A 1n künftiger Zeit ke:  ınPar Hause trauen ke:  1ın Kındt ausser dem CUSSeErsten Nottfal daheimeVN! miıt mehr als dreye Paten tauffen solt. Doch sol der Adel hieran nıchtverbunden seın ( Solche rdnUung 1St gehalten, Tage inclusive bifß auf dendieses Monden Octobris (D

9<) Am 1628 wurde seın Testament aut dem Rathaus publiziert. NeumannsLebenslauf steht auch austührlich Kluges Schlesischem Jubelpriester(Breslau 128



auS Lauban 53) Dıie Tochter Susanna ist 1594 als Patın erwähnt,
VOT 1597 heiratete S1e Laurentius Kauder (emm So  S Matthıas

15 139 / getauft). Dıe Tochter Dorothea 1601 Patın
Eva Titze, W ıtwe des Franz Pförtner 1n Neumarkt 54)

287 DT Melchior Schurtz, geb 1586 1n Neumarkt. Vater
Lehrer und zuletzt Dıakonus in Neumarkt In Wiıttenberg hat

nıcht studiert, W1e Ehrhardt behauptet, aber 1608 ist in
Frankfurt immatrıkuliert. 1611 Audıtor der Schule in Neu-
markt Ord in Jegnıtz T 1613 für Panthenau be1 Haynau,

noch 1622 War 55) 1622 Pastor in Adelsdorf, 1626 nach
Neumarkt berufen Hıer durchlitt muıt der Gemeinde alle
Nöte des 30jährigen Krieges und verlor se1in Amt 1654
durch die Reduktionskommission. 1634 WAar dıe Pfarrkirche au $S-

gebrannt, der Gottesdienst fand in der Klosterkirche SCa 56)
Schurtz ega sıch nach Breslau, epte  er 1656
starb 57) erh 58) Cr 2 Elısabeth. Zu den beiden in

53) Taufbuch: 159 Martıi Hatt Frau arıa Herr Christoph Beckers Seeligen
SCWESCHNCNH Bürgers Lauban hinterlassene Vnd eheliche Tochter, Matthıiae
Neandrı Bulcolucani Ecclesiae Nouotforensis 12ACOnN1 eheliche vn liebe Haus-
frau hora secunda POST Mer1idiem einen todten Son ZUr Welt geboren, dem

geben wolle, Amen, Amen, Amen  S
Gott eine röliche aufferstehung ZUuUr himmlischen Freude Vn Seeligkeit

54) Am 28 1603 1St s1e erstmals als Neanders Frau Patın. Kinder Ehe VeI-
zeichnet das Tautbuch nN1'  r

55) Zu Caspar Keslers „Sepulcralia mMmMOnNuUumMent.: Joh Ursıni Elisabethae
Krumhorniae“ (Liegnitz hat ein Epicedion beigesteuert Melchior Schurtzi-

Jun Panthei Rechenbergici Mysta (Rechenberg Grundherr VO Panthenau),das beweist, da{fß noch 1622 1n Panthenau W ar (gegen Ehrhardt 521}
56) Heyne 191 UÜber die Reduktion der Kirche vgl Kindler 11 93— 98
57) „Das Gedächtnis eınes wohlverdienten Lehrers 1n der Kirche, des seel Herrn

Pastor Melchior Schurzes, den die 1U Kgl Preufß St Neumarkt ehedessen
VO:  3 Adelsdorf 1m Liegnitzischen Fürstenthum empfangen, suchte bey dem
gesCEHNeETLEN Abschiede des A Gottfried Abraham Püchers, bisherigen LreuU-
verdienten Pastoris in Hermsdorf, der um zwotacher Ursachen wiıllen als
eın gebohrner Neumärkter anzusehen 1St, kürzlich un: dem
Moder einer stratflichen Vergessenheit entreißen: besonders ber hierdurch
seiınem hochwerthen Freunde ZUr Uebernehmung des Pfarramtes ın
Adelsdorf Decembri 1752 aufrichtigst lück und Segen VO  — Herzen

wünschen Gottlob Klu Breslau (Stadtbibl. 68 Jjetzt nıcht
erhalten). Das Schriftchen alt die Berufungsurkunde churtzens nach Neu-
markt VO] 1626, die Schilderung der Kriegsnöte un: das tägliche Gebet,das in den Betstunden gebrauchte A4us seiner 1644 geschriebenen Agende.Damals befand sıch kein einz1ıger atholL1 ın Neumarkt vgl Scholz, Leben
und Schriften des Magısters Gottlob Kluge, weiland Pastor prım. Neumarkt
(1715—1771) 1n Correspondenzblatt (1897) 0798 un Anm 46)

58) Nach Ehrhardt 598 hatte bereits iın Panthenau das zweıtemal geheiratet.

13



Panthenau geborenen Söhnen Melchior und Kaspar kamen inAdelsdorf noch Kınder azu Balthasar (getauftund Eva (getauft 59) Das Neumarkter Kirchen-buch verzeichnet folgende Kınder: Johannes (getauftMarıa (getauft (oder 3 fTau Hedwig, Wıtwedes Dıakonus Gabriel Sturm 1634 60) Kınder: Melchior (getauft15 Marıa getauft Catharına (getauft

Dıakone

Johann Ruther, wahrscheinlich identisch mıt Johannes Ruthe de Novo Foro, 1509 Student in Frankfurt 6'l) 1529Pastor in Schöneiche, Von ıhn der Rat als ersten CVangelıschenKaplan 1n die berie 62) Vermutlich starb 1554 erhEva Schickfus, Tochter des Stadtvogtes Hans und Anna VvVonSchnorbein 63) Se1in Sohn Adam. Dr theol und Domhberr
Merseburg 64)

SC Niıkolaus Praetorius, geboren (1 52 3) in Frey-stadt 65) 1558 Dıakonus ın Freystadt, gest 1586 Verheiratet
WAar 1n (in Ehe) mıiıt einer Tochter des Freystädter Pastors
Johann Gigas (seit 66)
S8245 bel Birckenhayn, aus Breslau. 1 544 Uniıv. W ıt-
tenberg. Melanchthon hatte iıhn nach Neumarkt empfohlen. 1561wurde als Anhänger Schwenckfelds abgesetzt 67)
1—15 Jakob T’hilischer, aus Breslau. Wegen Meıinungs-verschıiedenheiten mıiıt Heıinrich in der Abendmahlslehre legte1563 sein freiwillig nıeder und ging nach (Gaulau Kr
Ohlau C 1589 starb 6B)

59) Adelsdorfer Kırchenbuch (ab Über urtzens Adelsdorfer TätigkeitKraudt, Nachrichten VO:!  3 der Parochie Adelsdorf (Liegnitz 5160) Heyne 151
6'l) Nach Ehrhardt 612 sStammt AauUus Freystadt, nach Kındler 175 A2us Brieg.62) Über Einkünfte und Unterhalrt des damaligen Diakonus vgl VO:  3 Schickfusun Neudorff, Schickfus. Geschichte eines chlesiıschen Geschlechts eıl (Frei-burg Br. 1957,; Selbstverlag)

Über die Eltern vgl austführlich Schickfus 1216
Ebenda
So Ehrhardt 111 1,340, während ıh 612 einen Hirschberger66) Ehrhardt H 1,340

67) Kındler 181
6B) Ehrhardt I1 235 Kındler 181



22215 Matthıas Feldner, Au Lüben Des spärlichen Eın
kommens WCSCH geht 1566 nach toß Läswitz be1 Parchwitz,
gest. 12 69)
5661 575 Caspar0 (siıehe Pastoren).

Onas Zedlitz, geb 1528 1in Breslau. Vater
Dr Petrus Zedlıitz (Fontinus), Multter Anna W ıllert Au Strie-
Zdu 70) Er WAar anfangs in einem unbekannten Ort Kreise
Striegau, annn seit 1569 in Reichenstein. urch seine Unver-
träglichkeıit verbitterte dem Pastor Heıinriıch das eben,
dieser froh WAaLl, als nach Schweidnitz berufen wurde. Da
auch den Pastor oppe un seine Frau in verleumderischer Weıise

der Ehre verletzte, rhielt Cr nach einem geschelterten 1n1-
gungsversuch seine Entlassung 71) Seıit 153833 WAr Pfarrer in
Salzbrunn, nach 19jährıger Amtstätigkeit 1602
starb 72) Seine erste Tau hıeß Regina 73)’ das Salzbrunner Kır-
chenbuch nenn als seine (zweıte) Trau Susanna Prausiger
(Brauster)
0JI Andreas Pollıo, geb 1553 in Breslau Vater
Albrecht Pollach, Pulvermüller be1 Breslau 74) 1573 Unıv. W Iit:-
tenberg, 1580 Magıster. Am 1583 als Dıakonus
St Marıa Magdalena in Breslau berufen, starb schon

1585 75)
83— 15 Matthıas Neumann (sıehe dıe astofen ).
Y dam Sturm (sıehe die Pastoren ).

E1 590——1 620 Matthıas ECUMANN (sıehe die Pastoren ).

69) Ehrhardt 637/.
70) Hotffmann, Petrus Zedlitz Fontinus, der eEVAaANS. Prediger der ehe-

malıgen Kirche ZU Geist 1n Breslau, in Correspondenzblatt MIX 1928,
4297 Schultze, Predigergeschichte des Kirchenkreises Striegau

(Glogau
7'|) Kindler 184
72) Dinglinger, Salzbrunns evangelische Geistliche VOTLT dem re 1654 nach

1 Fürstensteiner Archiv befindlich gewESCNCN altesten Kirchenbuch) 1M
ahrbuch des ereıins tür schles. Kirchengesch. MN (1953) 51 Zedlitz
SLAaAMMT nıcht AUuUS Jauer (Kındler 183), auch 1St in Goldberg weder geboren
(Ehrhardt I1 443) noch dort Ptarrer SEWESCH Hotffmann 82)

73 Ehrhardt I1 443 Von seinen Kindern blieb anscheinend NUuUr die 1575
1ın Reichenstein geborene Tochter Esther Leben

74) Ehrhardt 315
75) Küntzel, Lukas Pollio, Pastor prım St. Marıa Magdalena 1n Breslau

7—15 in Correspondenzblatt VI i 1898
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12 16\20—1626 Melchior Schurtz der Ältere, vermutlıch Aaus Neu
markt Seit etwa 1580 Lehrer in Neumarkt 76) Um 1590 Pastor
in Dietzdorf. 1611 Dıakonus 1n Steinau 77) In vorgerücktem
Alter wurde Diıakonus in Neumarkt und starb 1626 78) Trau
Ursula, Melchioris churtz11 sen10f1s rel vidua, wırd amı

1628 unter den Paten erwähnt.
13 Gabriel Sturm, get 1600 1n Neumarkt 79)

Gymnasium Görlıtz, 1619 Uniıv. Wıttenberg. Bıs 1624 Kantor
Neumarkt. In els 1624 zum Diıakonatssubstituten

ordiniert. Am 1633 steht noch als Diakonus 1m Verzeich-
N1ıs der Paten, 1im gleichen Jahre ist gestorben. Von seiner Tau
ist Nur der Vorname Hedwig bekannt BO)

Tobıas Pırner, geb VOLr 1590 in Neumarkt, Vater
Hans, Bürger. 1612 Student in Wıttenberg. Ord in Liegnitz

1615 ZzZum Pastor in Rausse, 1m Februar 1622 urz
VOL seinem Weggang seine frau verlor. W o VO  - d ]
1im Amt WAaTfr, ist unbekannt. 1626 wieder in Rausse, von CI
nach Neumarkt berufen wurde. Am 1654 egal sıch als
Exulant nach Parchwitz seiner dort verheıirateten Tochter,

1668 starb 81) erh Barbara Seidel 82) Anna (nur der
Vorname ist aus dem Taufbuch CKannNCL). Sein 1626 geborener
Sohn Tobıias wurde Pastor in Nıkolstadt be1 Parchwitz 83)

76) Als solcher wiırd 1n der Literatur nırgends erwähnt, auch 1mM Kirchenbuch
kommt keiner Stelle VOT.

77) Schubert, Urkundliche Geschichte der Stadt Steinau (Oder) 188  O  5
78) Abr. Gottztl]. Rosenberg, Schlesischer Büchersaal el (Schweidnitz

446 Arbeiten einer vereinıgten Gesellschaft 1n der Oberlausitz den
Geschichten un der Gelehrtheit überhaupt gehörende. Leipzıg un Lauban
1749—54, 228

79) Kindler 203 gibt fälschlich 1596 als Geburtsjahr
80) Kınder: 1624 Margarete, 1626 Martha, 1 1631 Marıa.
81) Dengler, Geschichte einer Dortkirche. Der Kırchengemeinde Rausse Z.U)

500jährigen ubılaum (Diesdorf 50—51
82) An der Kırche Rausse ausgebrannt) ist ıhr Grabstein: „AÄnno 1622

den Februarij zwischen einem und der halben Vr nach Miıttag 1st 1ın Gott
selig entschlafen die ehrbare vielehrentugendreiche Fraw Barbara geborne
Seidelin, des Ehrwürdigen Achtbaren Uun!| Wohlgelahrten Herrn Tobiae Pırneri1,
Pfarres Rausse und Wiltschke Herzgeliebte Hausfraw, ihres Alters 30 Jahr

Wochen und Tage. Derer Ott genade. J Barbara Seidelin ruhe fein
Hıer diesem Grabesstein; Kurtze eit hab ich elebet ZWAaTL, Keın
Wunder 1Sts iıch sterblıch WAar. J bin worden reich 1n Got Das dank
ıch Christi Blutt und

83) Ehrhardt 734 In Neumarkt wırd 1637 noch die Tochter Su-
getauft.
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LANDGEMEIN  EN
dıe in preußischer Zeıt wieder ein eigenes Pfarrsystem errichteten

Füystendadn

1297 Henricus, plebanus de Furstenowe. 1318 Leo, fectior ecclesiae 84)
Die 1in der Häl{fte des Jahrhunderts evangelısch gewordene Kıir-
che 1653 reduztert. 176567 Bethausbau

B 2n f 600 © Jakob Schnabel, 7wickau. Univers1i-
tat Leipzıg. Ord legnıtz 1582 Da seine fau noch

1600 in Neumarkt als Pfarrfrau von Fürstenau Pate steht,
kann nıcht 1599 in dam Sartorius einen Nachfolger gehabt
en 85)
O21 Daniel Poppe, geb 1567 in Neumarkt als Pfarrers-
sohn. 1586 Unıv. Frankfurt, 1593 Wıttenberg. Ord in Liegnitz
13 1602 für toß Mohnau, von AU$S Fürstenau mit-
versah. 1603 Schönau der Katzbach, 1610 Sımsdorf be1 Ho
henfriedeberg, 1620 elise be1i Striegau 86)
131 Melchior Himmelreich, geb 1589 Maıwaldau
be1i Hırschberg, Vater Melchior H: Pastor, Multter artha Lang-
nıckel, Pfarrerstochter aus$s Landeshut. 1610 Univ. Wıttenberg.
Ord in Liegniz 25 1613 zum Dıakonus in Fürstenau 87)
Gest. 31 P 1622 erh 1615 Catharına Wolfsgruber Hırsch
berg, die als Wıtwe 1625 der Hırschberger Pastor Johann
Tralles heiratete 88)
162BF Severinus Partack, aus Reıinerz. Vater Matthäus P
zuletzt Pastor in Sılberberg. 1620 Unirv. Leipzig. Ord in Lieg
1ıtz 1623 1631 vertrieben wurde, erscheint unwahr-

84) Neuling, Kirchorte (1902)
85) So Ehrhardt 626 Für Sartor bleibt ber 1m Pfarrerkatalog kein Raum.

Dıie Leichenpredigt auf seinen Sohn Samuel geb 1598 1in Zülzendort,
gEeSL. 15 1659 1n Karzen) weiß nıchts VO':  3 eıner Amtstätigkeit des Vaters
ın Fürstenau (Dıe 1 Z 1n der Deutschen Staatsbibl. Berlin 0—)
ahrbuch 1959 106, 1962 Er 1st Iso keineswegs wıe Ehrhardt

behauptet bis 1613 in roß Mohnau un Fürstenau SCWECSCHL.

87) Es MU!: Iso eın dienstunfähig gewordener Pftarrer 1m Amt gestanden haben,
dessen Name vOorerst noch unbekannt ist.

88) Hırschberger Kirchenbuch, vgl Jahrbuch 36/1957



scheminlıch, da 1632 einen Nachfolger hatte 1636 nach Sılber-berg, ort gest 1643 erh 1624 Marıa Luther 89)325 Georg Kretschmer, geb 1602 in Altenburg Kr
Schweidnitz. Vater Georg K., Erbscholz, Mutter Anna Schubart.

Jahre Schule iın Schweidnitz, Jahre auf Schulen in Breslau;BA 1622 Student in Wıttenberg, sıch D1Ss 1Ns Jahraufhıelt Nach seiner Heiımkehr WAar einige Zeıt be1 seinem Vetter
Martın Kretschmer, Handelsmann 1n Breslau Dort 13 1632für toß Mohnau ordinitert. Jahre ug dort und in Für-
stenau seinen Kırchkinder das reine Wort Gottes unverfälscht
VOLr Er wurde etliıchemal in seinem Pfarrhofe Vvon Soldaten g —-Martert geknebelt. Eınen Tag VOLT der Ankunft der Reduktions-
kommission, 1654, WAar ‚„‚davon gewischet“‘ nach
Grunau 1im Kreise Nımptsch und hatte den sılbernen elch un
die Kırchenbücher miıtgenommen 90) Bald darauf präsentierteıhn der Landeshauptmann Otto Freıiherr Von ostitz für dıe
erste Dıakonatstelle be1i der Fürstentumskirche in Schweidnitz.
est 1670 erh 1633 Anna Marıa Freudenhammer,hinterlassene Tochter des Pastors Davıd Rosen Kr Leob
schütz 91) 1le Kınder, Söhne un! TöÖöchter, starben VOrLr dem
Vater, die Tochter Elısabeth 1667 mıiıt Jahren als Braut des
Pastors Joh Heıinrich Clemens in Reıichenstein. 1662 tTau
Hedwig Bıener, W ıtwe des Seifensieders Balthasar eisner 1n

89) Leider SIN dıe Hochzeitscarmina, dıe 1624 1n Breslau erschienen (EhrhardtI1 457) nıcht auffindbar, daß ber die Herkunft VO:  n Frau Marıa nıchts
gESART werden kann

90) Berg, Geschichte der gewaltsamen Wegnahme der . Kirchen undKıirchengüter 1n den Fürstentümern Schweidnitz Jauer (Breslau 157
9'l) Er 1St der Sohn des Oelser PropSTES Andreas Freudenhammer geb 1558 ınSchippenbeil/Ostpr., 1576 Unıv. Wiıttenberg, 1580—86 Propst in Oels, zuletztSuperint. in Falkenberg, ZEST. 9 hat bis UF Ordination seinenLebenslauf 1m Wıttenberger Ordıiniertenbuch aufgezeichnet: Ego Davıd Freu-denhammer Olsna-Silesius, P11s honestis parentibus EerSt wurde1n Oels teils priıvat, teıls in Schulen unterrichtet, 1592 als Jahrealt war) kam nach agerndorf auf die Schule, von nach Jahrenentwischte, 1n Meserıitz die böhmische Sprache hinzuzulernen: nach We1l-Jaährigem Schulbesuch iın Breslau studierte

Nach seiner Rückkehr 1n die Heıimat erı
se1it 1600 iın Wıttenberg.

Omi1nus Vıctorin Zierotin,
et iıhn Magnificus SCNCTOSUS

un Falkenberg, ad functionem Ecclesiasticum,
Herr 1n Alt Tischin, Augspicz un Holtschau

Febr. 1603 die Weihe durch Dr
WOZU 1ın WıttenbergAegıdius Hunnıus erhielt (nach demOrıgıinal des Wittenberger Ordiniertenbuches). Leider 1St der Ort der Beru-fung nıcht angegeben. Die „DPr bestätigt die Angabe rauses (Priester-

VvVor 1633 starb.
Qvelle II 113; daß Pastor 1n Rosen 1mMmM Falkenbergischen Pastor WAar,



Schweıidnıitz, dıe 1669 begraben wurde. Keine Kın-
der 92)

Leuthen
475 der Kleriker Nıcolaus von Wartenberg als Pfarrer der Kırche
St Catharınae in Lewthin auf Präsentation des Breslauer Kreuzstifts
investliert 93) Erster evangelıscher Prediger EALZ Bethaus 1743 TIurm
1870 Neue Kiırche 1883

K3 42 eofrg Brand, au Bamberg Bıs 1565 Pastor VON Woıits-
dorf Pangau Kr els 1565 VO:! Neumarkter Rat nach Schön-
eiche berufen. In Leuthen annn bıis 1575 ZEWESCH se1in 94)
15/3 Johann Bartusch, au Sperendorf bei Leutschau ngarn).

Jahre Choralıst St Elısabeth in Breslau 95) Jahre Lehrer
in Gmunden (Österreıch). Der Breslauer Pastor Esa1as He1i
denreich empfahl ıh: Georg Schellendorf 1n Hartmannsdorf
un Leuthen, und er erhielt 137/5 dıie Ordination 1n
Wıttenberg 96)
A Tobıias Carolıt, aus Breslau 1594 Fkklesiast be1
St Salvator in Breslau, 1595 Pastor in Thauer, 1617 in Kupfer-
berg, VOL 1632 gestorben ist 97)
Za Adam T’hilo, aus Liegnitz. Wahrscheinlich ist sein
Vater Gregor Thılo, Pfarrer in Gränowitz Kr Liegnitz 98) 1e].
leicht Wr dam schon DA eın erstesmal in Leuthen 99)
Er starb 2 1626 1m Lebens- und AmtsJjahr.

92) „Ireuer Diener Gottes Verlangete und erlangete Glückseeligkeit Leichen-
predigt auf George Kretschmer, obristen Dıaconum ZUC hl Dreifaltigkeit
für Schweidnitz, ber hiıl 3, f m11 von Benjamın Gerlach, Pastor prım
Breslau (1670) Univ.-Bibl. Breslau Sammelband Nr 63 der ehem Peter-Paul-

73
Bıbliothek Liegnitz.

Neuling, Kırchorte 167.
94) Nach Ehrhardt 615 bıs 1592 Lıteratur: Andreas Pech, Etwas VO den

alten N  N}  « Ptarrherrn Leuthen 1m Neumarktischen Creyse (be1 der
Vermählung des arl Ludwig V, Königsdorf mit Caroline Maximiliane Wil-
elmina W Königsdorifen Breslau 40 (8 Seıten).

95) Bauch, Geschichte des Breslauer Schulwesens Cod dipl. Sil 26) 275
96) Wotschke, Wittenberger Ordınationen für Schlesien se1it 1573 1n : Corre-

spondenzblatt DGEN- 45 1914 68
97) Beıiıträge ZUr Presbyterologie der Pfarrei Kupferberg, in Archiv tür schles.

Kirchenchengeschichte (1959) JA Z
98) Gregor Thılo Aaus Liegnitz, 1559 Uniıiv. Wittenberg, 1570 Pt. 1n Gränowitz,

1575 1n Rohnstock bei Bolkenhain (dies ZUr Ergänzung VO  3 Predigergeschichte
Bolkenhain 1938 153 Bei Ehrhardt 703 fehlt

99) So rhardt 615
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Y Johann Engmann, aus Bunzlau. 1614 Unıiıv. Frank-
furt (non Jur.), 1625 Wıttenberg. Ord els 1627
BT Georg GYUSIUS (Krause), geb 1596 in Breslau

1621 Uniıy Wiıttenberg. Ord in Breslau 134 1627 für
adaxXdor 1646 Dıakonus St Bernhardın in Breslau Dort
gest. 11 1665 als Senior 100).

Johann Evler, geb 1615 in Konradswaldau
Kr Landeshut. Vater Joh E Pastor, Multter Ursula 'IO'I) 1635
Unıv. Frankfurt. Ord in Breslau 1646 Be1 der Schließungder Kırche sagte 1654 den Kommissarıen, weıl Gewalt VOL
echt ergehe, Musse weıchen, worauf nach Neumarkt 1INs
Gefängnis gebracht wurde. In Starkow in Pommern fand 1659
eine eue Anstellung und starb dort 1685 102)

Groß-Peterwitz
1298 Pfarrer Benedıikt 1329 Wıthoslaus, Pfarrer. Im Jahrhundert
War Peterwiıtz eine Zeıtlang mMuit Rackschütz pfarramtlich verbunden.
Um 1550 Predigt. Von 1653 bıs 1743 Besuch der Zufluchts-
kırche Rankau Bethaus 1743 Neue Kırche 1833 103)

Etwa LE Johann Stoltzer, aus Bunzlau 1560 Uniıv. Leipzig.„Er ist 1n unterschıiedenen Orten Pfarrer SCWESCH als ZUur elß
be1 Arnau in Böhmen, Seitfersdorf e1m Kupferberge (dortnoch und in Groß-Peterwitz be1 Kant gelegen‘““ 'IO4) ; erh
Anna Pol, Tochter des Bürgermeisters Joh in Arnau 105)

! OO) Ehrhardt 399 Schultze, Predigergeschichte VO: Breslau DE

101) Predigergeschichte von Landeshut (1940) VWahrscheinlich War bis1628/29 in Konradswaldau.
] 02) Heyden, Diıe Vi  N:  ° Geistlichen des éhemaligen Regierungsbezirks Stral-sund II (Greifswa. 117.

103) Joh Krebs, Jubelbüchlein ZUF Erinnerung das 150)jährıige Jubelfest der
Vi  . Kıirche St. Peter un Paul ın Gro{fß-Peterwitz bei Canth 1893

98—10
Kath Kırche 1n Gro{fß-Peterwitz im Kreiskalender Neumarkt 1930,

l 04) Archiv (1959) 2272 Dıie dort mühsam ZUSAMMENSELragenen Personal-

Wınzıg 1666, ninomMMEen.
angaben sınd der Leichenpredigt für seinen Enkel, Pastor Joh Stoltzer in

105) e1in 1567 1n Seitfersdorf geborener Sohn Joh Stoltzer, ZESL. 1609, Pastor
von Bärsdorf-Tra



Z Matthıas Z ımmermann geb 1335 Striegau
1576 Unıv Wıttenberg 1579 Schulmeister Neurode 1581
Pastor Kuhnern 1585 Dıakonus Striegau gest 1608

roß-Peterwitz. erh 1582 Anna Görlıtz, TIochter des
Erasmus Gäbersdorf, gest. 1600 1601 Marıa Schröer,
TIochter des eorg Gohlau 106) ;
1608 Matthıas Zıiımmermann, geb 1585 Kuhnern Ord
Liegnitz 15 1608 als Substitut kranken Vaters 1609
Pastor Pohlsdorf un Schöbekırch annn Dıirsdorf 1623
Dıakonus Münsterberg 107)
09—1 Petrus Bohemaus O: geb 1582 Neumarkt
1599 Unıv Wıttenberg 1605 Schulaudıitor Neumarkt 108)
1609 Pastor Rackschütz un roD Peterwiıtz 1613 Pastor
el dort 1616 AUSSCWICSCN 109) 1616 Pastor Nasel-
WItz Gest 10 1617 Neumarkt erh MI Tochter
Martha?) des Pastors Sturm
131 Adam Pezelius, geb 1581 Rıemberg Kr Woh-
lau Vater Balthasar Pastor 1604 Unıv Wıttenberg 1619
Pastor Seifersdorf Kr Wohlau @  st 1619 Breslau 'l10)
19 Martıin Bohemaus Böhme) AauS Lauban Vater
Martın Pastor 1615 Unıv Wıttenberg Ord els 1619
für Rackschütz roß Peterwiıtz Wahrscheinlich 1620 gest \11)
5 S Andreas Hoff au Wartenberg Ord els

1620

1 06) Vol] Zimmermanns ausführlichen Lebenslauf nach der Leichenpredigt
Jahrbuch 38/1959 45 Von se1Nem Begräbnis heißt der L.-Predigt
Er ward sC1MH Ruhebetlin geschafft, das jhme VOTL langen Jahren außer-

sehen abey offt STtatıon vnd uhe gehabt da auch
andern Mitbruder VnN: seli Prediger alhier versamlet Vn seiner erstien
Haußfrawen die Seite SC eget wird“.

107) Es kann hier 1Ur auf die Angaben ı Jahrbuch 1967 verwiesen werden,
ber die hinaus sıch nıchts Gewi1sses ber SC11HCI Lebenslauf test-
tellen jeß

108) Kindler 202
109) Gedenkschrift für Engelbert 298
110) Ehrhardt 565
111) In der VO  3 Christoph Holstein gehaltenen Leichenpredigt „bey dem volck-

reichen Leich-Begräbnis des VWeyl . Herrn Martiın Bohem:i, treutfleißi-
SCHh un! wohlverdienten Ev Ptarrers Lauban ı Ober-Lausıtz (Wıttenberg

mI1T Bıldnıis)“ IST Martın den den Vater überlebenden Kindern
nıcht aufgeführt vgl auch Dietmann, Dıie gesamte der ungeänderten
Augsb. Confeßion zugethane Priesterschafrt ı dem Marggrafthum Oberlausitz
(Lauban und Leipzig STFE 509)
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1a2l EsajJas Sachs, geb 1594 in S1ırgwitz be1 LÖöwen-
berg Vater EsaJas S: Pastor, seit 1606 in Zobten. 1615 Unıv.
Frankfurt, 1617 Wıttenberg. Kantor 1n Lauban Ord in
Breslau 15 1621 für Rackschütz un Groß-Peterwitz. est

1641 erh artını 1621 Marıa Ischorn, Iochter des
Pastors Caspar in Probsthauin. Die Trauung War 1621
1n Probsthain 112)
IT Christopher Urbanus, geb 1617 in Clausthal
(Hannover), get 13 Vater Martın ges
1653 VonNn Rackschütz vertrieben. 1656 in Schwiegershausen,
Grafschaft Grubenhagen. Dort gest. 12 1682 113) erh
Marıa Sachs, alteste Tochter des Vorgängers. Northeim (Harz)
Z 1677 Catharına Gertrud Löhren, Tochter Von Peter 1E
vornehmen Bürgers un Münzmeisters in Northeim 'I‘l4)

Gottfried Nez5sser, geb 1618 1n Hartmanns-
dorf be1 Landeshut. Vater Davıd 115) Bıs 1640 Breslau, Gym
nasıum Marıa Magd 1641 Univ. Wiıttenberg. 1644 Magıister.
Ord in els 1646 für Groß-Peterwitz. Exul 1653 1655
ÖOberpfarrer in Berlınchen KT Soldın, D1S 1660 ‘l16)

Pırschen

Persino gehö Iı zur Marıenkıiırche in Moaoıis. 1335 wırd die arr-
kırche in Pırschine erwähnt 1400 Cunrad Reinsberg, Pfarrer un Erz-
priester. Dıie F550 evangelı gewordene Kırche 1653 rekatholi-
sıert. Dıie Gemeinde hält sıch nach toß Baudıs und se1it 17A2 nach

'l‘l2) Probsthaine? Kirchenbuch b 1597 Mikroftfilm 1808 der Zentralstelle für
Genealogie 1n der DD  — Leipzıg. Marıa War geb 1603, SEST 2 1671
1n Breslau. L.-DPr iın der Univ.-Bibl. Göttingen.

113) So Meyer, Dıie Pastoren der Landeskirchen Hannovers und Schaumburg-Lıppes SeIt der Reformation (Göttingen 362 Nach Mitteilungdes Pftarramts Schwiegershausen starb Urban Ort AIl 30 1682
114) Deutscher Herold SC (1911) 163
115) David eısser A4UuUs Landeshut, 161/—34 Pastor 1n Hartmannsdorf, ord 1n

Oels 1617. 1634 Gottesberg, 1635 ber VWeıstritz, 1643 Reichenbach.
Eva Über Gottfried vgl Adamı, De erudıtis Landeshutta

oriundis, der: Das gelehrte Landeshut 1n Schlesien (Breslau un Leipzıig208
'|16)

588 erganzen.
Fischer, Evang. Pfarrerbuch für die Mark Brandenburg (Berlin I1



Rackschütz als Gast Dıie verfallende Kırche der 1836 für erloschen
erklärten kath Parochie wırd 1849 der Gemeinde zugesprochen.
1846 trat fast die Gemeinde den Rongıanern über, kehrte
aber noch 1M gleichen Jahre fast geschlossen Zur Kırche zurück ‘H7)
Die wiederhergestellte Kırche 1849 eingeweılnht. Seit 1846
Pfarrverweser hıer, der dem Pfarramt Rackschütz untesteht. 1859 arfr-
amt 1852 Pfarrhaus. 18595 Kırche umgebaut. Seit 1929 das bıs dahın

Metschkau gehörige Jerschendorf mıt Pirschen Pfarramtlich VerL-

bunden 'l18)
585 ] Matth1ıas Neumann (sıehe Neumarkt)
0—1 aspar 1ber, AuS Guhrau. Ord in Liegnitz No
vember 1590 119)
1609 Christoph Nüssel, aus Neumarkt, wahrscheinlich Sohn des
Kürschners Matthes 120) 1595 Uniıv. Frankfurt. 1607 Pastor
1n Dietzdorf Vielleicht bıs 1638 in Keulendorf.

1619 ff eorg [ugelt, AaUu$ Liegnitz. Vater Georg (aus Schön-
feld/Meıßen ), Mutter Anna Jordan. 1609 Univ. Wıttenberg, 1610
Le1ipzig. Vor 1615 Lehrer in Neumarkt 121) Ord in Wiıttenberg
1619 (Tag nıcht angegeben) für Pırschen '|22) Seine rau Barbara
ist 1621 Patın in Neumarkt. Gottfried Jugelt, Pastor in Röchlitz,
ist se1in er 123)
B Christoph Sommer, geb 11 1613 in Landes-
hut Vater Hans D:, Rademacher und Stadtvogt, Mutltter Ursula
Phılıpp. 1627 Schule in Schweıidnıitz, flieht. 1629 nach Bautzen.
Bıs 1631 Schule 1n Schmiedeberg, 1631 Bautzen. 1632 Univ.
Wıttenberg. 1634 Hauslehrer in Stumsdorf be1i 1635 noch
einmal Univ. Wıttenberg. Ord in Breslau 1638 für Pır
schen. Er muß des Krieges mıit seiner Famıltie oft nach
Breslau un Neumarkt lıehen Gest 1643 1n Breslau. erh
Hartmannsdorf be1 Landeshut 1639 Katharına Springer,

Pletz, Dıie Rongische der christ-kath. Bewegung 1n Neumarkt, Jerschen-'l'l7)
dorf und Pirschen 1m Kreiskalender Neumarkt 1928 1041165

118) Pletz, Geschichte des Kirchspiels Pirschen. Zum 75jährıigen Bestehen der
hiıesigen Kirchengemeinde (Breslau

119) Seıne Tochter Barbara 1St 1605 Patın 1n Neumarkt.
120) Kıiındler 202
121) Kindler 188 eın Sohn Gottfried wird 1615 1n Neumarkt getauft.
122) S ( Wotschke, Wittenberger Ordinationen 1Tı Correspondenzblatt ELV 1914

' 23) N u  Predigergeschichte von Goldberg (1940)
25



geb 1619 1n Landeshut, Vater Christoph, Bürgermeister,Mutter Katharına Landmann. Sıe starb 1672 in Oyasbe1 Liegnitz 124)_
Elıas Springer, geb 1620 Waltersdorf be1

Kupferberg. Ord 1n Liegnitz 12 1648 für Keulendorf un!
Pırschen. Nach 1653 lebte ohne Amt 1n legnitz. 1664 Pastor
in Rudelsdorf be1 Nımptsch, 1668 starb erh
Magdalena Sachs Pfarrerstochter aus Rackschütz 'I25)

Rackschütz

1301 Pfarrer Paul iın Radacowicz. 1400 Nıkolaus. Um 1550 ist die
Kırche evangelısch geworden. Im kF Jahrhundert die Pastoren
von Rackschütz auch für Groß-Peterwitz zuständI1g. Nach der Kırchen-
wegnahme hält sıch die Gemeinde nach Koiskau, Blumerode Rausse.
1742 erster Gottesdienst in der Lindenscheune, 1743
Fachwerkbethaus gewelht. Neubau 1903

Bıs 1594 Valentin Pult, aus Brieg. Er soll 1594 Rackschütz
gestorben Se1in 126)
5— 1 Joachim Selbstherr, geb 1571 in Tangermünde.Unırv. Frankfurt 1603 nach Koıitz 1616 Groß-Baudiß, 1628
Liegnitz, St Johannıis. est 1632 Er War dreimal Ver-
heiratet Trau Magdalena ommt als Pfarrfrau Von Kaoitz
23 1612 1mM Verzeichnis der Paten 1mM Neumarkter Kırchen-
buch VOLS hatte 1F Kınder, Von denen iıhn überlebten 127).

Ober-S tephansdorf
1333 Thomas, plebanus 1n vılla Stephansdorf. 1400 Leutold Um 1490Pfarrer Ernst Kırche seit 1530 evangelisch, 1653 rekatholisiert.

1 24) Adami,; De eruditis Landeshutta orıundıis 55—80 Sachs, Das Pfarrer-geschlecht Sommer 1n : Jahrbuch 41/1962 7379
125) Ehrhardt 11 425
' 26) Ehrhardt 620 Wahrscheinlich 1St

bis er ab?) 1558 1n Kunzendor
dentisch mit dem gleichnamigen Pfarrer,

Ge-ıchte VO:  3 Kırche und Schule 1n
Kr. Steinau WAar Söhne

111 1, 1902, 29)
audten bis 1650 1m Correspondenzblatt

l 27) Ehrhardt 620, 1 Die Inschrift se1ines Grabsteins 1n Wahrendorff,Liegnitzische erckwürdigkeiten (Bautzen 171



Seıit 185 / evangelıscher Gottesdienst der Schule, 185 / Kapelle. Seit
1861 eigenes Pfarramt Der Kirchenpatron Conrad Von Loesch erbaute
dıie ırche aus eigenen Mitteln, 1mM neugotischen Stil, 1867 ein-
geweiht.

2—1 541 Jacob Ferinayıus (sıehe Neumarkt).
1546 Johann Kessel 'I28)
Die Nachfolger sind unbekannt. Am 1573 gıbt Anton1ius
ella, ein (Jartner Jeschkendorf, VOrLr dem Breslauer Konsisto-
r1um B lang nıcht zum Abendmahl gCgANSCH
se1in, weıl der jetzige Pfarrer VO:!  ” Stephansdorf anders lehre als
der ere Es se1i iıhm auch hinderlich DSCWESCH, daß jetzt mehr
Leutlein Zur Kommunion gingen, als er Sella ist Schwenck-
elder, lLiest Siegmund Werners Postille un halt mit tlıchen
verdächtigen Personen in Neumarkt 'I29)

Jacob Tschirdewein, geb 1553 in els Ord in

Liegnitz 1547 für Schweinern. Gest 1611 130)
1221 Georg Frobenius, AauSs Schönau (Katzbach). 1599
Univ. Frankfurt Ord in Liegnitz 1605 für Gränowitz,
VvVon 1612 nach Stepha.nsdotf wechselte un 1617 starb 131)
erh Striegau 1606 Rosina olbert
171 ONas von DroschRy, geb 1591 Seif.
fersdorf be1i Kupferberg 132) 1611 Univ. Frankfurt, 1613 Wıtten-
berg 133) Ord Liegnitz 1615 für Heinersdorf bei Parch:

128) Ihn erwähnt Kindler 180, 1St gänzlıch unbekannt.
129) Eberlein, Aus alten Breslauer Konsistorialakten, Correspondenzblatt 2,

1897, 120 Es WAar Iso 1573 eın luth Pfarrer 1n Stephansdorf, während
der Vorganger bis 1569?) eın Schwenckfelder WAar. Dıie Namen beider kennen
WIr nı
Ehrhardt 5821 30)

13‘I) Dem Neumarkter un Striegauer Kirchenbuch verdanken WIr dıe Kenntnis
VO:  3 seiner hiesigen Amtstätigkeit vgl ausführlich Jahrbuch 38/1959 46-

'I32) In Archiv k 12959) 223 hatte ıch die Vermutung eaußert, Droschky
könnte Pfarrerssohn gEWESCH se1n, w ıs ber Sanz gew1 treffend ISt.

derFür seiınen Vater möchte ich den Amtmann Oonas Droschky halten,
verschiedenen Orten als herrschaftlicher Amtmann tätıg WAar un als solcher
1614 der V, Rothkirch‘schen Erben Güter 1n ber- un! Nieder-Prausnitz bei
Goldberg verwaltete vgl Bornmann, Chronik VO:  - Prausniıtz und Hasel,
Liegnitz 1801, 8 Natürlich gehört Dr. dem Hirschberger Geschlecht,
dem einıge Pastoren Nfistamme

Im Protokaoll der Generalkirchenvisiıtation VO!  3 Liegnitz 1654/55 (Urkunden-33) Kirche Schlesiens Liegnitz 1917;Sammlung zur Gesch. der evan
stie L, da{fß außerdem noch ın Leipz1g, Jenahsg. von Eberlein) 148

und Prag studiert habe, ınsgesamt Ja



wıtz. Als 1653 dıie evangelıschen Pfarrer des Weiıch-
bıldes iın Neumarkt VOTLT dem Amtskanzler eorg Sebastıan Von

Jenisch erscheinen mußten, iıhre Dienstentlassung entgegen-
zunehmen, Wr Droschky als iıhr Sen10r der mutige Anwalt iıhrer
gemeinsamen Sache und erreichte durch seine eindringlıchen
Vorstellungen dıe Bewilligung einer Frist VON W ochen un

Tagen bıis Raumung der Pfarrhöfe 134) Er gıng 1653 nach
Rausse, ort ist S 1660 gestorben 135)

DIE R  ‚4EB KIRCHEN

Bischdorf
Dıe Pfarrkırche St artını 1305 erwähnt, der Pfarrer Martın 1400
Der Ort gehörte dem Breslauer Bıschof. Die jetzıge Kırche ist 1739
erbaut. Dıie Gemeinde se1it 1742 nach Neumarkt

1547 Martın Hısch Er WAar verheıiratet, doch wahrscheinlich
katholisch 136) seine Nachfolger evangelısch 9 ist
bekannt.
TE Johann Reichel, geb 1567 in Neiße, Vater Georg
RE Mutter Anna Bıber Daß nıcht evangelisch Wr 137) ergibt
sıch eindeutig aus den Akten des bıschöflichen Konsistoriums 138)'
SO ahm 1602 1M Auftrage des Konsistoriums den achlaß
des verstorbenen Pfarrers VON Ossig gemeinsam mıit dem Pfarrer
aCO| Schwaragh VOonNn Peicherwitz 139) auf Später wurde ıhm
befohlen, seine Köchın entlassen, weıl 1n üblen Ruf mit
ihr gekommen WAar 'I40) . Diıesen Befehl hätte ıhm das Konsıi1sto-

! 34) Berg, Dıiıe Geschichte der schwersten Prüfungszeit der AA  N!  ° Kirche Schle-
s1ens und der Oberlausitz (Jauer 93—96

135) Dengler, Rausse, Kluge, Hymnopoeographia Silesiaca Decas I1
(Breslau gibt iıne „Consıignatio Pastorum Raussensium“, wonach
Droschky erst „bittweise“, danach als Ordinarius bis Pfingsten 1660 dort das
Amt verrichtet hat. Dıie Angaben ber Droschkys Herkunft sınd unzutreffend.

136) Kindler, Geschichte des Dorftes un! der Ptarrei Krintsch Kr Neumarkt
(Neumarkt 5 9 nımmt 7B daß protestantisch War, W Aas ber durch-
Aaus nıcht Aaus der Tatsache seiner Verheiratung geschlossen werden MUu: Nach
Engelbert, Logau 164 liegen ber die konfessionellen Verhältnisse in Bisch-
dort keine Nachrichten VOor.

' 37) Was Ehrhardt 573 behauptet.
1 38) Diözesan-Archiv 1{1 un! un! Urban, Katalog Archiwum

Archidiecezjalnego Wroctawıu Rekopisy (Katalog der Handschritten des
erzbischöflichen Archivs in Breslau) Lublin 1965— 68 118

l 39) Kındler, Geschichtliche Nachrichten ber das orf un: die Ptarrei Peicher-
WItZ, 1ın es. Pastoralblatt Jg. 1902 (historische Beilage 18)



rt1um fraglos nıcht gegeben, WE als protesta.ntischer . Pastor
bekannt DBCWESCN ware. Er ist höchstens bIis 1621 in Bischdorf
DBCWESCH 141) Pastor Sturm 1in Neumarkt beschwert sıch ber iıhn,
daß allerle1ı Personen raue, die Neumarkt reprobiert wur-
den un hernach wieder in die kämen 'l42)
1621 Thomas Brendel.

1623 Matthäus Kreuschel. Er WAar siıcher katholısch, da der Pfar
FT VOonNn Krintsch, Laurentius Gregor, ıh: durch Konsistorialver-
ordnung Vo 25 1623 einzuführen hatte 143)

Borganıe
Kırche St Barbarae. 1262 Bogdan, Plebanus de Borignew. Bıs 1318
Pfarrer Stancho, 1319 Heınrich, bısher Subkustos der TEeS-
lauer Kreuzkırche, als Pfarrer eingeführt 144) . 1400 Pfarrer Nıkolaus.
1564 WAarTr noch ein kath Pfarrer hier, den der Kaspar Tschetschau
vertreiben dafür einen Kürschner als Prediger einsetzen wollte 145)
Weniıg später erfolgte der Glaubenswechsel. Se1it 1743 gehört dıe
evangelısche Gemeinde nach OMAaNnze.

1385 Caspar Poppe, geb 1560 in Haynau, Vater Caspar
(sıehe Neumarkt). 156675 Schule Neumarkt, ann in Brieg

Jahre un: in Breslau Jahr, 1580 Unııv. Rostock, 1582 W ıt:
tenberg, dort Magıster, a  e in Brandenburg Lehrer un Frü  Sn
prediger; nach „Borgen], NO  3 procu patrıa”, berufen un

1585 in Wıttenberg ordıintiert 146) 1590 scheint nach

140) Nach dem Neumarkter Taufbuche wurde ihm eın ınd in Neumarkt getauft:
„1613; Johannes Reichel tar Bischdort concubina ut pontif1c11s
INOS eSst (wıe der Kirchenbuchschreiber hämisch bemerkt!) el A mel $ılıa haec
Susanna nomıne est“.

14'l) Cunrad, Silesia (1706) 233 ıh: Archi-Presbyter iın PasO
Bischdorf, distr. Novotforens.

1 42) Kindler 485
' 43) Kindler, Krintsch Kreuschel 1St wahrscheinlich personengleich mit Mat-

thäus Puschel, den der Visitationsbericht VO:  ; 1628 als verstorben bezeugt,
welchem die Gemeindeglieder noch sub utraque kommuniziert hatten.1638

verwaltete der Krintscher Pfarrer Gregor Bischdort MIt. 1666 gehörten auch
Lampersdorf un: Polnisch Schweinitz Zur Ptarreı Krintsch C} Jungnıitz, Visı-
tationsberichte der 1özese Breslau. Archidiakonat Breslau eıl. Breslau
1902 107, 287 und 310)

'l44) Neuling, Kırchorte
'l45) Engelbert, Kaspar VO)]  3 Logau (Darsr. Qu.) 151
146) Wotschke, Wittenberger Ordıinatıionen, Correspondenzblatt XIV 1914, /3



Kunzendorf be1 Steinau gekommen se1n, 1612 sSe1inN
unten bezeichnetes Buch herausgab 147). Bıs 1624 in hiemendorf
Kr Steinau 'l48)_

Tobias Eberlin, aus Breslau 1582 Uniıv. Frank-
furt, 1585 Wıttenberg. Ord in Liegnitz 1590
11 Christoph Raussendorf, geb 1574 in Heıders-
dorf, Vater dam R., Pastor. 1599 Univ. Leipzig un W ıtten-
berg. 1604 Dıakonus in Münsterberg. 1613 als ‚„verb1 minister
in Burgany“ bezeugt 149) Er muß bereıits 1614 anderswohin gE-
ZaNLCN sein, da einem Schreiben des Neumarkter Rates VO
13 1614 Wolf Dietrich vVvon Mühlheim Tobıas Pirner als

Theologiae stud10sus (später Pastor in Rausse) erle-
digten Pfarrdienstes Borganıe tecommendiert wırd 150) 1616
Türpitz, gest. 172 11 1640

Christoph Steinbach, AauUus Jauer 1604 Unıv.
Leipzig, 1609 Magıster in Wittenberg. 1620 nach Schöbe-
kırch und Pohlsdorf Vor 1625 Kunıitz 151) 633/34 nach Jauer1Ns Pastorat berufen und 1636 exul. >2 1638 Pfarrer 1n Sulau,

' 47) EeSsaurus OCOrum cCommunıum Sacra Scriptura, der Geıistreiche Schatz-kammer Göttlicher heiliger schrifft beydes Alten vnd Newen Testamentsdarinnen allerley OLWendige Haupt-Lehren Christlichen Religion1n dreyhundert vnd Cndsechtzig Titul nach dem Alphabet ordentlich Ver-fasset /vnd gründlich erkleret worden Allen iıebhabern Göttliches WortsBesonders den Anfahenden Predigern Fr Haußvätern vnd der lieben
cıret durch Casparum Poppıum,
studırenden Jugend miıt SrOSSCr Mühe vnd publi-
Priesterschafft ım Steinischen Weiıchbil

Ptarrern Kuntzendorff Vn der
de Conseniorem. Frankfurt der der

NNO KFE In der Vorrede gedenkt seiıner Herkunft VO:  - Neumarktun! dankt den Liegnitz-Brieger Herzögen für die Förderung seiner Studıien.
148) Söhnel,. Zur Geschichte der Gemeinde Thiemendorf, Kr. Steinau, bis 16361m Correspondenzblatt E 1906
149) ahrbuch 46/1967,
150) Kluge, Jubelpriester 135 Dem Nachfolger Christoph Steinbach, denristoph von Mülheim un Omanze ın Burganıe und Ebersdorf ZUKırchenamt nach Borganıe 1614 berufen hatte, widmeten seine Leipziger
151)

Freunde Glückwunschgedichte (Leipzi 1614 Unıv-Bibl Breslau Gen.).Er widmete 1n diesem re dem Mı 2el Heltzel von Breslau, Bürger, Brief-maler un: Zuckerbildermacher ın Liegnitz „Christliche Gedancke vnd Ir  'OSt-iche Erinnerungen eslau 1625 4° Am Schlusse unterschreibtChristophorus Steinba(BrEcclesiae Cunitianae Pastor, scribebam,Martıo, quO memoriam CHRISTI crucıfixi gratissimis NO modo anımıs sedet1am sermonibus prosequebar (Landesbibliothek Dresden Theol
606

152) ahrbuch 37/1958 33—54.



gest. 1640 erh 1615 Hedwig Hildebrand. Do-
rothea Teschner 1628 Liegnitz 1632 Anna Margaretha
eltzer 153)_
20} Johann Schellbach, Aaus Freiburg, sein Vater
VO:  - O01 Pastor WAar 154) . Ord in els 1620

Borne

Pfarrkirche St Crucıis 1319 erwähnt: Conradus, plebanus de Fonte
1400 Adalbert, Viceplepan. Evangelischer Gottesdienst se1it 1563 Dıiıe

Gemeinde gehört se1it 1742 nach Leuthen

1563 Samuel Adae, VO:  3 1 585—91 1n Jäschgüttel, gest 21
1591, 62 re alt, AmtsJahre 155)
1568 Johannes Stein, AuS Allstedt (Thüringen). Schulen in Eıs-
leben un! Halle, annn ber Jahre Breslau als Schüler und
Choralıst. „Inde ab amplıss: 10 Domino Anton10 Banck ad

docendi Pagum orn (1s pagus Vratislavıa milıarı-
bus dıstat ) VOCatus SUL. ANnN: 1568 dıie Majı Paulo
ero pastore KEcclesiae Vitebergensis ordınatus sSum  c6 156) Sein
Sohn ist 599 Pastor in Nımkau
8-——1 Andreas Hembpel, geb 1:3 1556 in Kanth,
Vater Melchior Hs Bürger (T Mutter Rosina Scholtz,
Tochter des Bäckers Andreas in Kanth „Obgleich seine ElI-
tern unter dem Papsttum gewohnet, ist 0 dem lLieben
Catechismo Lutherı, den seine Eltern sonderlıch gelıebet,
Hause gewöhnet worden‘‘. 1570 Schule St Marıa Magdalena
1in Breslau, 1376 Choralıst be1i St Elisabeth, als der

153) Hochzeitgedichte eın Hett MI1t lateinischen Versen widmeten ihm seıine
Freunde dem Titel „P_ost nubila Phoebus. Quod ene SIt Nuptus tertıum
secundıs Vırı Rev. Clariss. Christophori Steinbachi, cel unıtianae
Pastoris: Lectissiımae w Virginıis Annae Margarethae Meltzeriae Lignicı
Celebr. die Novemb. 1632 Vratislaviae, Typıis Georg1 Baumannı.

154) Die Personalangaben über EsaJas be1 Schultze, Predigergeschichte
von Striegau Glogau siınd unzutreffend. Er 1sSt 1590 1n Leı1ip-
Z1g, 1593 1in Wittenberg immatrikuliert, kann ıcht erst 1580 geboren
sein! Etwa 1595—97 in Schreibendort bei Landeshut, 1599 1n Warmbrunn,
1607 1in Hirschberg, 1610—30 1n Freiburg, dort 1630 ZeSL. Über seine
Familienverhältnisse vgl ahrbuch 36/1957 60—61

155 rhardt 555
1 56) Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch I1
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„„Frömmsten einer‘‘ galt, hernach hat sich angeblich
stıiebenmal „versprechen‘“‘ lassen 157)_ 15 /V mMıt den Morgenpre-
digten be1 St Hıeronymus in Breslau beauftragt. Keın Universi-
tätsstudium. Heıinrıch Von Falkenhaıin auf Gloschkau berief ıh:
158/ Zum Pfarramt auf den Berg (Gloschkau, vielleicht auch in
ahren, Seiıfersdorf, Kranz un! Reichwald) 158) Ord 1n Lieg
ıtz durch Superintendent Krentzheim. 1598 Borne. Nach Janger
Krankheit gest. 27 1619, begraben in Borne. erh

Breslau 1586, Tage VOL Fastnacht, Martha Stanıger, Tochter
des verstorbenen Bürgers Paul St Breslau. Söhne, Töchter
S1e starb 159 / 1n Gloschkau. 1599 Ursula
Pfendeler, nachgelassene Tochter Von Hans Pf., Müller in der
Vıehweide-Mühle Neumarkt. Ööhne, Tochter:; eın
und die Tochter eim ode des Vaters noch en 159)
1619 ff Melchior MenckRe, AauS$S Breslau oder Neumarkt. 1606
Unıy. Wıttenberg als Ratsstipendiat VO  z} Neumarkt. Um 1610
Audıtor der dortigen Schule. 1618 Pastor in Lampersdorf.
Seine Ları Marıa ist 11 1620 Patın in Neumarkt;

18 1643 wurde s1e als W ıtwe be1 St Barbara in Breslau
egraben 160) .
Bıs 1631 eorg Bohemaus (Böhm) geb 1589 in Breslau 1608
Unıv. Wıttenberg. d&  st 1631 erh Chrıstiana Sıe
wurde 1666 1n Brieg begraben 161)
21 Johann Hancke, geb 1595 in Leob-
schütz, Vater Joh F Pastor '°?). 1614 Univ. Frankfurt, 1615
Wıttenberg, dort 1618 Magıster. 1619 Kantor in Haynau.

157) Eberlein, Correspondenzblatt 1897 116
158) Die Leichenpredigt auf seinen Enkel, Andreas Hempel, Pastor 1n Steinau,

ZESL, 1670 (von Joh Ulmann, Steinau 16/70; Univ.-Bibl. Breslau 796)
weıflß NUur melden, dafß der Großvater lange Zeıt anfängliıch Gloschkau
un: nochmals ZUr Borne Pastor SCWESCH sel.

159) „Antidotum Mortis, das ist: Seelen Artzney wieder die furcht des Todes
SC AUusSs dem schönen Artzney Büchlein des e1istes sonderlich Aaus
dem Edlen Trost Sprüchlein Pauli Corinth. e fürgestellet bey
dem Leichbegengnifs des Ehrwirdigen Herrn ANDREAE9
Wohlverdienten Ptarrers der Christlichen emeıne DE Born gehalten
in der Kırchen 7 . Born durch Tobiam Schulerum, Pastorem Vn Seni1o0rem

Wolarv Liegnitz, gedruckt durch Nıc. Schneider“ (Universitätsbibliothek
Breslau, ehem. Reimann‘sche Sammlung der Peter-Paul-Bibliothek Lieg-
1t7z 61, un: Sıgnatur 470 963)
Ehrhardt 5/4160)

161) Jahrbuch Bd 1925 146
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Ord els 1619 für Nımsdorf be1 ber Glogau. 1622
VO:  3 den tänden des Markgrafentums Mähren ach Hotzenplotz
berufen, doch bald Von ort vertrieben un nach Oommerswiıtz.
1626 erneut exul Von Borne muß oft nach Breslau lıehen
Dort 1636 FEkklesiast St Barbara. Gest 1661 Verh.
Agneta Pıttich, Tochter des Pastors Martın in Füllstein Zwe1l
O,  e
— anscheinend Vakanz

SO ] Elıas Haılscher, geb 15 1626 in Breslau Va-
ter Georg FL, acker 1647 Univ. Wıttenberg. Ord in Breslau
15 1650 Exul 1653 1656 Pastor in Ober-Pathenau bei
Nımptsch. Hıer starb 1665 seine Multter Ursula geb Griner,
73 re alt 164) In Breslau, wohın Fi14: Heıilung einer Krank
eıt gereist WAaTfrL, starb 1677

Großp-Bresa
ırche St Marıae auf der Flucht 1355 erwähnt, der Chor in Zuegel-
rohbau, das Schiff Fachwerk. Dıie Kırche ist VO  3 der Miıtte des
ahrhunderts D1s 1654 evangeliısch ZCWESCN. 1853 Gründung der
Parochtie Kleıin-Bresa, ırche 1869 eingeweiht.

81—15 Matthıas Olserinus, An Breslau Ord in Liegnitz
8 1581

85 E Danıiel Arnold, aus rossen. Ord in Liegnitz
A 3.4985.°).
16081625 Heıinrich SCANSOYIUS (Steiger), aus Mühlberg
Sachsen). Er Ließ laut Inschrift die Emporen des Langhauses
mıiıt bibliıschen Bıldern schmücken durch den aler Johann Ben

162) Stammtafel bei Ehrhardt 574
163) Johann M geb 1622, DESL. 1694 als Pfarrer un Superinten-ent 1ın Waldenburg (Sachsen). L.-Pr tolberg 11 15855 Grünberg,Sächsisches Pfarrerbuch I1 (Freiberg 296 Martın H, geb

1633, ZEST 1709 L SDS Stolberg 13 88— 89 Liıteratur:
Zimmermann, Caspar eumann un!: die Entstehung der Frühaufklärung(Arbeiten AA Geschichte des Pıetismus and Wıtten 1969 S6— 88

164)
Nimptsch 1931 33

Wiontzek, Aus der Vergangenheıt des Kırchspiels Oberpanthenau.
165) Beide nach Ehrhardt 575

33



del 'I66) erh Sabına Rıchter, Tochter des Pastors Ambrosius
in Kertschütz.

Christoph Gierth E  af‘  $ geb 1601
Breslau. 1618 Uniıv. Frankfurt, 1621 Wıttenberg. Ord in

Breslau 1626 1645 GL Jackschönau be1i Breslau, ort
1654 exul 1655 ogau be1 (.rossen. Gest 1686 erh
Marıa Redehose 167) Bürgerstochter aAusSs Neumarkt 168)
BT Friedrich Petzel, au Breslau. Ord in Breslau

1645 1654 exul

Dambrıtsch

1400 Pfarrer aCOl Bryger. Dıie Pastoren VON Blumerode viel-
fach zugleıch Pfarrer VO  3 amDbDrits un umgekehrt. Dıie evangelische
meıinde gehörte nach dem Verlust der Kırche nach Blumerode.

52—1)5 Michael Paurmann, au Goldberg Seine W ıtwe
Eva erwarb 21 1598 Bürgerrecht 1n Neumarkt '|69)
Nach 1600 D1s etwa 1619 Georg Ludwig, au Freiburg. 1598
Unıv. Wittenberg. Ord in Wiıttenberg 1599 für Jauernick
be1 Schweidnıitz. Seine nachgelassene ITochter Elısabeth wurde 1622
in Jauer begraben 170)_

166) „Sub Omnipotentissim1 Jehovaeh tutela, Nobilissımorum aAb Ha_tunold collatura,
enricı Scansorı Mülberga Miısnıicı, hic anımarum CUra, artıficı
Joannıs Bendeli CiIid 1ın Deı1i Gloriam haec Templi facıes pıcta CONLra
Calvini1anorum id omachıam coepit NN salutis 1620 Henricus
Scansor1ius Ecclesiastes n vgl Hoffmann, Die Kirchen 1n roß Bresa,
Nimkau un Nıppern. Führer schles. Kirchen Nr. (Breslau

Hoffmann, Zweı Werke der Spätrenalssance als Zeugen der schlesischen
Religionskämpfe, in Schles Heimatpflege Veröffentlichung (Breslau

30 MmMIit Abbildungen des Kirchinneren).
167) Vermutlich A2uUuS der Nachkommenschaft des Schulmeisters Michael Redehose,

der 1555 starb Uun! dem seın Sohn Michael folgte, der noch 1567 1m Amt War
(Kindler 187)

168) Gerhard gehört 1n die Reihe der Vorfahren des noch nıcht eindeutig tür das
nde des un den Anfang des Jahrhunderts klar ertorschten bekannten
und noch florierenden schlesischen Pfarrergeschlechtes vgl Gerhard, Das
historische Rogau, Aufl Breslau , Er hat auch eın umfangreiches
genealogisches Manuskript hinterlassen).

169) Ehrhardt 634 Seıin Sohn Michael VO:!  »3 ‘ J | Pastor 1n Blumerode.
UÜber mutma(ßlich weıtere Familienangehörige vgl Kindler 203

170) Jahrbuch 37/1958 68



19— 1 Johann Heber, aus$s Jauer 1617 Univ. Wıttenberg.
1629 wahrscheinlich nach roß Neudorf Kr auer. Dort VOL
1634 gest. 171)
201 Andreas Scultetus (Scholtz), aus Jauer 1625 Uniıv.
Wıttenberg. Ord in Liegnitz 1629 für Dambriıtsch un
Blumerode 1646 ach Kunıtz, dort gest 1647 172)
Be1i der Reduktion der Kıirche, 1654, wırd Von der
Kommlission vermerkt, daß in 1e] Jahren l1er eın Prädikant
ZEWESEN 'I73)

Dietzdorf
Die Kırche St Marıae, 1317 bezeugt VOL 1500 Pfarrer O  ann Laub
frösch wurde 1653 als Fılial Von Obsendorf reduzıiert, hatte aber
einige eigene Pastoren Anfang des Jahrhunderts. Die DC-
lısche Gemeinde gehört seit 1742 nach Neumarkt.

Um 1590 Melchior Schurtz. Seine Tau Ursula 11 1590
Patın in Neumarkt.
1607 Christoph üssel (sıehe Pırschen )
Um 1615 Valentin Radeck Von ıhm wI1issen WIr Nur durch den
Eıintrag 1m Neumarkter Taufbuch: 1615 steht ate
S Valentin Radeckes, Pfarherrn Tıtzdorf f Hausfraw Do
rothea  c

Johannes Viewig, geb +F 1589 in Habel
chwerdt 1611 Univ. Jena, 1613 agıster. Ord in Wıttenberg
21 1615 für Altwaltersdorf be1 Habelschwerdt, exul 1623
Als Pastor in „ Ticzdorf“‘ Z 8 1624 Pate in Neumarkt ’7*).

171) Ebenda Nach rhardt 634 STammMTiLEe Heber Aaus Neumarkt und legte
1629 das Amt nieder, als Privatmann en
Seine beiden Söhne Zacharıias und Andreas 1645 Schüler iın Thorn172)
(Zeitschrift 73 1939 209)

78) Berg, Wegnahme (1854) 169 Der VO:  3 Ehrhardt Jonas Wagnerbiıs kann daher nıcht nach Dambritsch gehören.
74)

dorf, 1624 dem Erbherrn Han V, Kreischelwitz auf Steffsdorff, Samıtz,
Der Leichenpredigt, die Jonas Dros_éxky VO  3 Hirschberg, Ptarr Steffs-

Oberbielau un! Dieban gehalten hat, fügt „M ohannes Viewig, Pastor
Christi in Titzdorff“ Epicedien (Landesbibliothek Dresden Theol

434 m)
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1633 Laasan mMit Peterwitz, Puschkau un Hohenposeftitz. 1639
Rektor in QOels, gest 1650 erh Barbara Volckmar 175)

Gloschkau

Miıt der Kırche un!: iıhrem Vicepleban Paulus in ‚„‚Mons Waryn 1400°
ist die irche auf dem erge Von Gloschkau gemeıint 176) Besıitzrechte

Gloschkau hatte dıie Propste1 Neumarkt. In der Reformationszeıit
WAar Gloschkau zeitweıilıg mıiıt Wahren-Seifersdorf pfarramtlıch VOCI-
bunden. Die 400 Jahre alte Fachwerkkirche aus$s Eichenstämmen wurde
1822 durch einen Neubau ersetzt Dıie evangelısche Gemeinde seit
1744 nach Dyhernfurth.

1435 ann VO erge, Pfarrer 177)
135323 Matthı1ıas Schropd, kath Pfarrer, 13547 in Krintsch bıs etwa
Ende 1565 178)
Um 1584 Caspar Ducherow 179)
1585 ff Andreas Hempel (siıehe Borne).
1604 ff Johann Koßmann, aus Guhrau. Vater Kaspar (Hıp-
pander ) 180) _ 1600 Pastor in Schosnitz.

1621, 1634 Christoph Wıldenhain, aus Neumarkt. 1615 Unıy
Wıttenberg. Seine Tau Susanne ist 141 1631 Patın in
Neumarkt be1 Dıakonus Sturms Tochter Marıa. Er selbst ist noch

13 1634 als Pastor in Glosch durch das Taufbuch be-
eug Als exul. lebte 1658 in Breslau

Gohlau

1353 und 1376 ist die Pfarrei bezeugt, dıe Kırche zur unbefleckten
Empfängnis Marıiae 1600 un 1 AA umgebaut. Die Einführung
' 75) vgl Jahrbuch 38/1959 63
' 76) Moepert, Dıe ÖOrtsnamen des reıses Neumarkt (1935)
177 Kındler 208
'l78) Kindler, Krintsch 43—44
179) Kindler 208
180) Aus Guhrau geb. 1556 Univ. Wittenberg, 1560 Diakonus 1n Guhrau,

1568 Breslau, St. Bernhardın, ZEST, 1593 Seine Wıtwe Anna heiratete
1596 den Kantor Samuel Besler (Pol, Hemerologion 462; Schultze,

Predigergeschichte von Breslau 22)



des evangélischen Gottesdienstes erfolgte etwa gleichzeıtig mit den
benachbarten Borne un! Radaxdor£f Anfangs mıiıt Schalkau, annn mıt
Puschwitz verbunden, se1it 1571 eigene Pfarrer Dıie Februar 1654
reduzierte Kırche wurde zugleich mıt der Lampersdorfer dem Pfarrer
Petrus Borsicke in Krintsch Zuf Verwaltung übergeben. Dıie
Gemeinde gehört se1it 1742 nach Leuthen 18'l)
sa Martın Walther, AuUusS Ne1iße. Gest 1584 182)
85 I3 Michael Gorner, au Geising (Sachsen ) Ord in

Liegnitz 1585 &$  st 13 1599 183)
O eorg Schröer, au Löwenberg. 1581 Pastor in
Schalkau, 1591 in W ılkau bei Groß-Peterwitz. Gest 1609
184)
91 Esa1as Schröer, geb 1586 Schalkau 1607 Univ.
Frankfurt 185) Er zugleich (seıit 1638?) Pastor VON chalkau
Gest vermutlıch 1650, aber ein Grabstein vorhanden.

0——1 "Tobıias Schröer Von ıhm ist nıchts bekannt

181) Geschichte der Kırche un der Grundherren VO  - Gohlau Kr Neumarkt, in:
Vierteljahrsschrift für Heraldık, Spragistik und Genealogie SC JIg (1885)

7180
182) Grabstein 1n der Vorhalle der Kirche „Im Jahr 1584 den Oect. 1sSt in Ott

selig entschlafen der Ehrwürdige Wohlgelahrte Herr Martinus Walther
VO:  3 der Neısse, Pfarrherr Ihıer ZUr Gohlau, se1ines Alters 28 Jahr, 1m Pre-
digtamte 13 Jahr, dem .Ott gnädig se1: Amen. Mıhı vıta Christus eSst, INOTrS

lucrum. Phil 1 DU
Dıe Inschrift se1nes Denkmals lautet: „Anno 1.599, den Jun1ı 1St 1n Gott53)
selıg entschlaten der Ehrwürdige un! Wohlgelahrte Herr Michael Cornerus
VO:  3 Geising 1n Meıssen, Pfarrherr allhıer Gohlau 1Nns 15 Jahr, se1ines
Alters Jahr Dem Gott gnade. Miılitiam comiıtatur glori1a”.
Au se1in Grabstein 1St 1n der Kirchhalle aufgestellt: „Jm Jahr Christı 160984)
den Jul 1St 1m Herrn selig eingeschlafen der Ehrwürdige un! Wohlgelahrte
Herr Georg Schröer VO  - Lemberg, gEeEWESCHNCI Ptarrer Gohlau un Wilkau

Stamus 1n cupida18 Jahr, seines Alters 55 Jahr. Dem Ott gynade. (Mıt sehn-1b1 paratı, quando tibi visum eSt; Christe venıre, venı!“
süchtigem Geıiste stehn WIr, Deın Kommen erwartend Wenn Dır. Christe,
beliebt, komm und hole uns heim!)

185) Als Student wıdmete dem 1608 verstorbenen Pastor Zimmermann für die
gedruckte Leichenpredigt eın Trauergedicht (Memorı1ae sempıternae affınıs mel
desideratiss. lugens Francofurti ad Od.) Als Daniel Malesıus in Wil-
C 1618 heiratete, SteUerTt eınen poetischen Erguß bei (Jahrbuch SC K
1941 54) Beim Begräbnis Pastors Joachim rot 1n Hermannsdort
(1638) hält als Pf VO:  3 Gohlau und Schalkau die Abdankung (Sam-
melband 63 Nr Unırv.-Bibl Breslau aus DPeter un Paul Liegnitz).



/llnisch
Dıe 1305 und 1335 erwähnte farrkirche Von Romolkwitz ist zwe!1l-
fellos iıdentisch Mmit der Kırche JUnısch, dıe dort lıegt, dıe De1-
den Dörfer zusammentreffen 186) 1305 sind Pfarrer Johann un: der
Erbherr Ramold vVvon Romolcowitz mıt dem Pfarrer von Kostenblut
1n einen Zehntstreit verwickelt 187) 1400 Pfarrer Johannes JUnısch.Dıie alte Holzkirche (St Anna) wurde 18575 durch einen Neubau CI-
SE Die evangelısche meıinde nach Rackschütz.
Von eigenen Pastoren ist NUur einer bekannt:

1601 Johann Riıchter, Sohn des Pfarrers Ambrosius in Kert-
schütz

Jerschendorf
1353 die Pfarrkirche erwähnt 1704 abgebrannt und VO  —3 der
Gemeinde Neu erbaut, dieser 1839 überwiesen. Im Jahrhundert
War die Kırche wahrscheinlich mıiıt Metschkau verbunden, steht
davon 1m Reduktionsprotokoll nıchts Außer Wolfgang Ferentz,1650—53 188) kennen WIr keine Pastoren VO!  3 Jerschendorf.

Kamöse

Chomeza kam 1222 das Kloster Trebnitz. 1400 Pfarrer Nıcolaus1n Kumeyse. Die dem Erzengel Michael geweıhte Kırche wurde
1693—96 NECeu erbaut, nachdem sSie 1654 der Neumarkter Pfarrkırche
zugewlesen worden WAar. Eınen langen Rechtsstreit mußte das reb-
nıtzer von b1s mıiıt der Grundherrschaft von Ste-
phansdorf des ırchlehns Kamöse und des nach dort ein-
gepfarrten ÖOrtes Schadewinkel führen 189) Dıiıe evangeliısche Gemeinde
gehört nach Rausse.

1523 Hlieronymus Neumann, ahm Zur Ehe Reginam Nımitzin,welche Jahre 1mM Kloster St Klara eine Nonne SCWESECN 'l90)
186) VO:  »3 Loesch, Aus der Geschichte

Kreiskalender Neumarkt 1927 58
des reises Neumarkt 1m Miıttelalter, 1N !

' 87) Moepert, Ortsnamen 65
'IBB) Jahrbuch 38/1959
' 89) Heyne, Geschichte VvVon Neumarkt 172—184
' 90) Pol, Jahrbücher der Stadt Breslau II1



1556 Andreas Döring. 1585 ach Trebnitz berufen 191)
dort 590 gest
1585 Elıas Girschner, aus Liegnitz, soll 1589 in Lieg-
1ıtz zum Diakonus 1n KamoOse ordıinıiıert worden sein 192)
Bıs 1593 Martın Herrmann, aus Breslau. Als paupcr 1587/ Uniıv.
Frankfurt. Aus seiner Pfarre1 Kamöse wurde VO:  . den eIn,
die sıch ıcht strafen lassen wollten, vertrieben, VO  3 Superinten-
ent Eccard 1in els weıter empfohlen, kam 1597 nach Ka
roschke Kr Trebnıitz, aber 1598 seine erneute Entlassung
erhielt 193)_
Bıs 1600 Johannes Scultetus. Wegén Dezemstreitigkeiten
muit dem eingepfarrten Schadewinkel un!: dem Pfarrer Jacob
Tscherdwein und dessen Patronen Stephansdorf VO  - der
tissın Sabına Trebnitz nach endlosen Verhandlungen Ende
tober 1600 aus dem Amt enfernt un wahrscheinlich bei einer
anderen iırche des Trebnitzer Stiftspatronats angestellt 'I94) S
0021 Georg He1imann, der bereıts 1602 freiwillıg auf
die Pfarrei verzichtete 195)
Z Martın Kleinvolk, aus Bunzlau. Ord in Liegnitz

1598 für Karoschke. Er starb 1623 in Kamöse 196)

191) rhardt 594, der von 1556—85 Kamöse amtıiıeren aßt. Nach Engel-
bert, Logau 164 se1t 1556 V  J  C Prediger hier.

192) So Ehrhardt A, A, ODa W 4as nıcht nachprüfbar ist. Auf keinem Fall 1St biıs
1645 1n Kamöse gewesen!

l 93) Schimmelpfennig, Nachträge und Berichtigungen Ehrhardts Presbyterologie,
1n „Rübezahl“, schles. Provinzijalblätter nNECUEC Folge CF} (1873) 531

' 94) Heyne, Neumarkt 182
'I95) Ebenda 183
l 96) Ebenda 183 eın Sohn Martın 1620 Schüler be1 St. Marıa Magda-

lena 1n Breslau vgl es Familienforscher I1 1938 Heftit 778 70) Am
1623 wurde Johannes Sartori1us, SR noch ledig vndt 1n die 3( re

alt, auch gelehrt, fromm, still vnd u Qualitäten“ von dem Syndikus
Reinhard Rose 1n Breslau für KamöOse empfohlen. Doch scheint nıcht
berufen worden se1n, enn die Schadewinkler hielten darum A dafß
der erledigten Stelle Michael Meurer, Student VO:  $ Breslau, Sohn des Bürgers
Christoph Meurer 1n Breslau, präsentiert werden solle Doch 65 1St unbe-
kannt, W as Aus der Sache wurde, da kein Aktenstück biıs 162/ vorhanden 1st.
In diesem re empfahl Hans von Kreiselwitz der Abtissin Elisabeth VO'  3 Pie-
trowsky den Pfarrer VO  3 Gutschdort aul Kindler ftür die erledigte Stelle
1n Kamöse, doch War sıe schon den Ptarrer olz (?) Samuel Sartorius
vergeben (Heyne A A



1627 Samuel Sarytorıus. An ıh wurde in diesem fe dıe
Pfarrei vergeben 197)
282 1 Johann Kuhlmann, Aaus Parchwitz. 1630 Pastor in
Koitz Gest prf1 1646 'l98)

L10 G Davıd Pırner, geb 1617 in Rausse, Vater
Tobias Pastor (sıehe Neumarkt). Univ. Frankfurt 1644 Rek-
COr der Stadtschule in Goldberg. Ord in Liegnitz 1646
Exul 1654 un zugleıich nach Koitz berufen. ort 1673 gest.erh Goldberg 1646 tTau Helena Feige '|99)_

Keulendorf
1318 Petrus, tector ecclesi4ae in Culendorf. 1400 Pfarrer Nıkolaus.
Die 1mM Jahrhundert evangeliısch gewordene Kırche St artını
War 1mM Jahrhundert eine zeitlang mit Pirschen verbunden. Dıie
evangelısche Gemeinde se1it 172492 nach Rackschütz Die alte, 1815 Zanzverfallene Kırche WAar aus Bındwerk. Am KQ2O Cue Kırche
eingeweiht.

1LS64/ ff Johann Scholze., 1558 Pastor in Herwigsdorf be1 Zattau
200) ,
Um 1590 Herr Glemens. Seine trau Barbara 22 1590
Patın in Neumarkt
1598 Martın H1ck, AausSs Oppeln Angeblich 1598 in Lieg-1tz Dıakonus in Keulendorf ordıniert 20'l)

197) Heyne 184 Sagt, se1 vorher ın Kol-z SCWESCNH. errate N:  %s welcher
Ort damit gemeınt seiın könnte. Koıitz scheint ıcht 1n Betracht kommen.Sartorius könnte iıdentisch seın mıiıt dem Strusaer Ptarrer gleichen Namens,den WIr 1Ur durch die Leichenpredigt kennen,Albrechts A Seidlitz autf Strusa un: Weichera

die 1610 be] dem Begräbnis
handen 1n der Univ.

Grofß-Mohnau hielt (vor--Bıbl. Leipzıg Fam. NnO| 1V. 304, XIL.)
198) Ehrhardt 627, He

Patın Neumar
YNC 184 Seine Tochter (ohne Narpen) 1St 1640

199) Heyne 184 Helena Feıge geb. Franz War die Wıtwe des Pastors AugustinFeige 1n Adelsdorf bei erg Eberlein, GeneralkirchenvisitationLiegnitz 654/55 (Liegnitz 149 Sturm, Geschichte der StadtGoldberg (Goldberg 881

200) Grünberg, Sächsisches Pfarrerbuch 11 (Freiberg 827

201) Nıcht nachzuprüfen (nach Ehrhardt 577)
40



1609 Chrıstoph Näüssel. Vıelleicht IS 1638 Seine Tochter
Marıa ist E 1625 Patın in Neumarkt. Über iıhn un seine
Nachfolger siıehe be1 Pırschen.

Kertschütz
Die Kırche St Crucıs 1335 erwähnt. Miıt iıhr WAar 1in der Reformations-
zeıt dıe Kırche Von Radaxdorf verbunden (dort 1400 Pfarrer ohan-
nes). Dıie Radaxdorfer Kırche, Hımmelfahrt Marıiens, wurde
859/60 NCu erbaut. Beıide Orte 1742 nach Leuthen eingepfartt.

Ambrosius Rıchter, geb 1542 in fImsdor (Sach
sen). Vater Justus, Bauer, Mutter Anna. Schule in Chemnıtz,
Gymnasıum St Elısabeth in Breslau un: Choralıst, dabe1 bte

sıch, ohne eine Universıität besucht haben, 1m Predigen.
Ord in Wıttenberg 1564 Gest F5 1612 erh 1564
Dorothea Koch, "Tochter des Bürgers un Branntweinbrenners
Miıchael 1n Breslau. Söhne un Iöchter 202) S

Gregor Grachus, au Spiegelberg Kr Sternberg
(Neumark). Vater Christoph S, Pastor 203) A Ord 1609 ZUE
Substituten in Kertschütz, allerdings dıe Leichenpredigt
auf Ambrosius Rıchter nıchts weıiß. Er starb 1615 204) }
1627 eorg GYuUSIUS, se1it 1627 in Radaxdorf (sıehe Leuthen).

201 a) Der kath Ptarrer VO  3 Krintsch, Ambrosius Mennonius, bes:  wert sıch 1613
e1iım Domkapitel ber den Pastor von Keulendorf, da{fß 1n Polkendorf
(zu Krintsch gehörig) taute. Der Oftizial schrieb deshalb 23 1613
den Grundherrn VOon Keulendorf, mOöge diese Eıingriffe in die Rechte des
Krintscher Pfarrers dem Keulendorter Pastor verbieten (Kındler, Krintsch

48)
202) „Christus vita, morı lucrum. Christliche Leichpredigt A4US dem trostreichen

apostolischen Sprüchlein Phıl. Christus 1St meın Leben Sterben iSt meın
Gewınn auf Ambrosius Richter, der Kırchen un!' emeıne Gottes
Kertschütz un Radaxdortf 1Ns 48 Jahr SCWESCHECN Ptarrers VO  3 DPeter
Bohemus, Pfarrer Rackschütz. Frankturt (1612)® (Univ.-Bibl. Bres-
lau, ehem Bernhardin-Bibliothek). Von seinen Kındern werden ament-
N aufgeführt: Jeremi1as, weiland Lreuer Seelsorger SA Strisa (=Strusa)
1nNs Jahr, welcher VOLr weni1g Jahren selig gestorben, un! Johannes, der
Kirche Jllnisch un! Romolkwitz treufleißiger Diener; der Sohn, Sımon,
studierte se1it 1610 1n Wittenberg un! starb 1n der Fastnacht 1612 dort
Fieber. Dıie andern Söhne der Alteste Ambrosius) hatten eın Handwerk erlernt.
Von seinen Töchtern Cathariına Kaspar Briese 1n Malkwitz un!
Sabina Heinrich Steiger 1n Bresa verheiratet. Lutsch erwähnt

unstdenkmäler I1 1889 470) einen Grabstein 1n Kertschütz, aNs!  einen:
ur einen Geistlichen, der VOor dem Kruzitix kniet, darunter eıne verwiıtterte

Inschrifttafel, von Kartuschen umrahmt. Um 1600 Vielleicht tür Richter.
203) Fischer, Pfarrerbuch der Mark Brandenburg 11 Berlin 260
204) Ehrhardt 5/77.
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Lampersdorf
D Kırche vorhanden, 1400 der Pfarrer Johannes in Lamprechtsdorferwähnt. Die Kırche ist Fılıal der Pfarrei Bıschdorf, dıe evangelischeGemeinde gehört seit 1722 ach Neumarkt.

3—15 aCO| Szofrid, aus eißen (oder Königsee in TIhü-
ringen). Choralist in Breslau und 1593 für Lampersdorf Ordi1-
1ert 205) s 1599 Pastor 1n Lobendau be1 Haynau. d  st 1629
206 )
1 Martın Kretschmer, aus Breslau 1609 Pastor in
Bögendorf, 1632 in Bettlern est 1633 erh
1605 Sabına Sturm, Pfarrerstocher aus Neumarkt
Q— ] Balthasar Bohemus, geb aus Neumarkt. Vater
Balthasar Böhm, Mutter Elısabeth Schulen eumarkt un!
Breslau. 1597 Univ. Wiıttenberg. Dort Ließ 1599 Gedichte
‘“ Auf das Geburtsfest Jesu Christı1“‘‘ drucken 207) ; Ord in W ıtten-
berg E 11 1599 für Domanze 208) . erh Domanze 1600
Jungfrau N., Tochter des Johannes Römer in Wıttenberg 209)
181 Melchior Menckhe (sıehe Borne).
19— 1 dam T’hıile (Thılo), aus Breslau (vıelleicht ist
dam Thılo, Pastor in Leuthen, se1in Vater). 1614 Unıv. Frank
furt, DD 1614 Wıttenberg. Ord in els 1619 1625
nach Langenwaldau be1 Liegnitz, das 1632 unbekannt
hıin verließ und annn ab 1660 ein zweıtesmal bediente. 1674
WAar Jahre alt, 53 Jahre 1m Amt un: hatte seit Jahren
einen Substituten 210)
5A1 raham Fechner; aus$s Liegnitz. Ord in Liegnitz
13 13 1625 1630 Reppersdorf be1i auer., In Liegnitz wurde
ıhm 1634 als Verstorbenem ausgeläutet.

205 Bauch, Breslauer Schulwesen 1m Zeitalter der Retormation Cod dıplSil 26, 376
206) 63 Jahre alt, 36 Amtsjahre (Predigergeschichte VO:  3 Haynau e97)
207) Kındler, Neumarkt 201 (carmına in festivitate Natalıis Jesu Christi)
208) Radler, Omanze. In Jahrbuch 48 (1969)
209) Nach dem Wıttenberger Kırchenbuch (Freundliche Mitteilung VO]  ; Herrn

Bıbliothekar Peter Rohrlach 1n Berlin)
210) Protokoll der Generalkirchenvisitation 1m Fürstentum Liegnitz 1674 and-schrift des Liegnitzer Stadtarchivs) Langenwaldau.
42



1630 Paul Reimann, get 1595 in Neumarkt. ater
Matthäus R., Kürschner Er unterstutzte 1624 dıe altgewordenen
Neumarkter Pfarrer 1626 Kantor 1n Neumarkt. Ord 1in els
12 1630 erh VOL 1628 Sein Sohn Heinrich wird
1628 in Neumarkt getauft.
232— 1 Joseph Danıiel Koschwitz, Aus$s Striegau. Um 1620
Pastor in Girlachsdorf be1i Striegau. Dez 1634 hält sıch in

triegau auf, 1635 Dıakonus in triegau 2‘l'l)
Bıs 1653 Paul Schmadt. Als einem exulierenden Prediger, von

Lampersdorf Schlesien, der Religion mıit Weıb un!
iınd vertrieben, werden iıhm in Lüneburg 1657

Schilling Unterstutzung gewährt 212)

Lorzendorf
1400 Nycolaus, Pfarrer in Laurenti vılla Dıie Kırche wurde
1654 rekatholısiert Neubau von 1816, Pfarrei se1it 1888 Die CVaNZ
meinde gehörte nach Fürstenau.

Um 1608 Adam UrSsinus, aus Habelschwerdt. Er hält 1608 dem
Pastor Matthıas Zıiımmermann in Groß-Peterwitz die Leichenpre-
dı Eın Adam Bahr, Pfarrherr VO:  3 ber Weistritz, ist

1620 ate in Schweidnıitz.

eorg Uber, aus Breslau, Schule in Breslau und
Striegau, 1613 Univ. Wiıttenberg. Ord in Wiıttenberg 1616
1633 nach Strusa Dort heiratete als W ıtwer 1652
rau Barbara, Wıtwe des Pastors Christoph Ernesti 1n Schos:
ıtz 213)

211) Jahrbuch 38 (1959) un!
212 Hıllmer, Armen- und Geldregister des Klosters St. Michaelis 1n Lüneburg

7—1 ın Zeitschrift für niederdeutsche Familienkunde 25 (Hamburg
142 Schmidt wird nach Lampersdorf be1 Neumarkt gehören;

der be1 rhardt 5/7/ Christoph Korn 1646—53 1St in Lampers-
dort bei Frankenstein BEWESCH (vgl Jahrbuch 46/1967 48)

21 3) Eberleın, Das Tagebuch des Matthäus Hoffmann, genannt Machaeropoeus,
Pastors 1n Laasan und Peterwitz, spater Schweidnıitz, ın Correspondenz-
att 111 S 1902,
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Malkwatz

1284 Pfarrer Nıkolaus Dıie Kırche St Irıinitatis 1400 erbaut,
1680 in der heutigen orm umgestaltet 2‘l4) }

1573 Heıinrich I’'schwetzke, aus Liegnitz. Ord in Brieg De-
zember 131

1588 Hıeronymus Le0, aus Breslau Ord in Liegnitz Ja
uar 1588 215)

Leonhard Felber, geb 1 1563 in Breslau
1583 Pastor in Stabelwitz. 1600 ach Crommenau (Böhmen).1603 chebitz be1 Trebnitz 1613 Waldau be1 Liegnitz. Gest

1614 216) erh Breslau, St Marıa Magdalena
1587 217)

O1 Kaspar Brzese, aus Goldberg, 1596 Unıv. Frank
furt Er heiratete Catharina Rıchter, Pfarrerstochter aus Kertschütz.
1627165 Wenzeslau Uhse, aus els 1619 Uniıv. W ıtten-
betg. 1623 Substitut des Pastors Matthäus ühn in Klein-EllguthKr els 218)

Ober-Mo1i1s

Vor 1200 kam yas durch Schenkung das Kloster Leubus. LA 7
wırd der Sprenge der Pfarrkirche St Marıae in Uyasd n1400 Nıcolaus Engelhard Pfarrer und Erzpriester des kleineren tchi-
presbyterats Neumarkt Im / Jahrhundert hatte dıe Kırche kurze Zeıt
evangelısche Prediger. 1855 / wurde das Kırchenschiff verlängert und
der Iurm gebaut. Die Evangelıschen nach Groß-Baudiß einge-pfar. 2'l9)
214) Hoffmann, Dıe Kirchen VO  a} Malkwitz Puschwitz un Schalkau (Führerschles Kirchen Nr 16) Breslau 1935
215) Ehrhardt 560
216) Ehrhardt 3721 Rademacher, Beiträge ZUu Predigergeschichte der 1mMKreise Trebnitz 1653 un: 1654 reduzierten Kırchen, 1m CorrespondenzblattMX-AT (1919) 302
217) Bauch, Breslauer Schulwesen 1m Zeıitalter der Retormation (1911) 131
21 8) Rademacher, Predigergeschichte von els (1935)
21 9) Jungnıitz, Geschichte der Dörter ber- un Nieder-Mois 1mM Neumarkter

Kreıse (Breslau



1588 wırd der kath Pfarrer Pancratıus Bosecker vertrieben un
CI protestantischer rediger eingesetZL der bereıits 1592 den
‚„„Abscheı1dt‘“ rhielt 220) Dıe eingepfarrten Adlıgen versuchten
das Kırchlehen ıhre and bekommen Abt Franz Ursinus
VOoNn Leubus WAar überdies der Reformation zugetan daß die
Pfarrei vorübergehend evangelısche and gelangen konnte

S elchior Bartsch geb 1550 Friedeberg
Que1s 15 P2 Unıy Leipzıg Kantor Friedeberg 1585 Pastor

Reußendorf Kr Landeshut 1539 Berbisdorf In Ober-Moı1s
1St C 16 1625 gestorben 22'l) erh Judıth Teuftfel der
Liegnitz 1632 als verstorben ausgeläutet wırd 222)
25{ AL Z Tobias Bartsch geb 15 159 /
Berbisdorf. 1611 Schule Neumarkt, 161 222756 Schweıidnitz,
161619 Elisabethgymnasıum Breslau, FO1L9 Unıv. Le1ipzig.
rd ı els 1621 zum Adjunkt des Vaters Moıs, 1625
SC Nachfolger und 1629 exul Febr 1633 ZU: Hofpredi-
CI nach Parchwitz berufen selben Jahr Pastor St Johan-
N1Ss Liegnitz 1640 Archıdiakonus Unser Lıeben Frauen
gest legnıtz 1658 erh 1622 Marıa chwenck
feld Tochter des Physıikus Dr Kaspar Hırschberg und
Görlıtz 223)
Um 1639 Christoph Näüssel vielleicht derselbe der HIs 1638 €?)

Keulendorf War oder auch dessen Sohn 224 )
Christoph Dizelıischmann geb 1622 Zue

sSEerWItz als Pfarrerssohn Ord Liegnitz 1650 Im Reduk
tionsprotokoll steht unter dem 19 1654 daß ‚„„der Prädıkant

220) Jungnitz 63—64
22'l) Ehrhardt 111 C 791 Jungnitz iıhn Unrecht Melchior Haiıtsch (> 166)
222) Der Sohn noch B7 geb. 1578 ı Friedeberg, DESLT. 1633 als Pastor

Schweidnitz. Dıie Tochter Veronica heiratete Pastor Heinrich Lange
223

Hohenposeritz.
Ehrhardt 178 f nach der Leichenpredigt VO Kaspar Keseler Von
SC1NeN Kindern, Söhnen und Töchtern, be1 SC1HECIHN ode 1Ur noch

Töchter Leben Elisabeth, verh. Joh Kayser, Pastor ı Beschine; Marıa,
verh Zacharıas Schneıider, Buchdrucker Liegnitz; Anna, verh dam Koch
Pastor Hummel Rosına, verh Michael Bapzıehn, Kantor Haynau

224 Kindler J0 Er hatte Streitigkeiten M1Itt Gemeindegliedern, die ıh: be-
schuldigten kein rechter Seelsorger SC1MH un: die Gebote VT -
stoßen (Jungnıtz 166)

225) Berg Wegnahme 167 f
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siteder dem Oktober WCX sSC1 225) Von 1654—55 war Pastor
Jenkau 226)

18 Nımkau
Die ırche St Marıae 1335 vorhanden 1400 Pfarrer Nıkolaus e.
wähnt Bıs 1776 gehörte Nımkau dem Breslauer Jesustenkolleg Dıe
alte gotische Kırche brannte 23 1709 ab un wurde Barock
formen NECeu erbaut 227) Die Evangelıschen Belkau ‚LE-
pfarrt

Evangelısche Prediger seit 1561 228)
1599 Johannes Stemn Pastorssohn auSs Borne Ord Liegnitz
1/ 12 1599
001 Petrus Helz:ander (Sonnemann) au Thüringen

geb.) Kantor un Schulkollege Breslau St Bernhar-
dın 229) est 2 1630 230)
A s]l Christoph Krebs, geb 1604 Schweidnitz
Vater Matthäus Bürger Mutter Chriıstina Barthel 1622
Unıv Wıttenberg Ord Wıttenberg 1625 für Landes-
hut exul 25 1629 Er hält sıch vorübergehend Bautzen
auf 1629 Pastor Alt-Oels Kr Bunzlau 1635 kurze eit Pastor

Striegau 1653 exul un! Pastor Oyas Gest 1666 erh
Ursula Sommer aus Landeshut Schwester des Christoph
Pırschen 231)

Nzıppern
1353 wird dıe Kırche urkundlich erwähnt 1400 iıhr Pfarrer Vıncentius
Dıie jetzıge irche St Marıae ist 1686 erbaut worden Das Patronat
hatte bis 1810 das Breslauer Klarenst1i iNnNe 232) Dıie Evangelıschen
gehörten nach Belkau

226) Eberlein, Dıie Generalkirchenvisitation Fürstentume Liegnitz 1654 und
1655 (1917) 5

Hoffmann, Führer schles Kirchen Nr Die Kirchen roß Bresa,
Nimkau und Nıppern,

228) Engelbert, Logau (1926) 164
229) Bauch Breslauer Schulwesen (1911) 139
230) Ehrhardt 578
231 Ehrhardt 725 Eberlein, Visitationsprotokoll 1654/55 25 „Scheinet

ein fein gelehrter und ernster annn seyn“. W. Sachs, Das Pfarrer-
geschlecht Sommer 1ı ahrbuch 1961

232) Hoffmann, Führer Nr (1931)



132 Paul Hein, aus Breslau. Ord in Brieg 1542
Chrıistoph Klose, geb 1333 in Jauer. EF 2

Uniıv. Leipzig. 1583 nach Schöneıche, 1587/ Groß-Tınz. Dort
gest. 14 1615 233)
1599 Georg Lange, aus Ohlau Ord in Liegnitz 253 11 1599
zum Dıakonus in Nıppern. Der Name des Ordinarius ist
bekannt
1601 Paul Tantzmann, geb fuar 1563 Ohlau, Vater
Chrıistoph IS Hospitalherr un! Zechmeister des Gewerks der
Schuster, Mutltter Anna Großmann Schule Ohlau, Gymnasıum
Brieg, ort zugleıch Kınderpräzeptor des fürstlıchen Sekretärs
Valentin Jäncke. Jahre Choralıst ın Breslau, sıch auch
be1i St Hieronymı 1m redigen übt 1588 Unııv. Frankfurt 1589
Pastor in Schwenkfeld bei Schweidnitz 1600 Dıakonus in Auras,
1601 in Nıppern Substitut und Verwalter des Pfarrdiıenstes, „weıl
der Pfarr des elbten ÖOrts sıch zZu Feldprediger bestellen lassen‘‘
1602, ontag nach Judica, nach Guhren Kr Steinau berufen.
Dort starb T 1622 den Folgen eines bösen es,
den als ein schwerer Mannn in seinem Hause getan, E3 Wochen
nach seiner Hochzeıit, da „vermeınet, lange Zeıt mıit seiner
Jungen Ehefrawen en  : erh 15839 Ursula Zitius,
ter des Pfarrers atthäus 1n Schweinern be1 Breslau 234) s1e
starb W 1610, Söhne, 1öchter 1611 Helena
Praetorius, hınterlassene 'Lochter des Pastors Joh 1n Pılgrams-
dorf Lüben; s1ie starb 23 1620 be1 der harten Geburts-
arbeıt. Söhne (1 tOt geb 235) E 1621 Christina Reuchlıin, To  -
ter des Pastors Sigismund Beschine 236)

233) Grabschrift: „Ao 1615 die 11 Apr. OFrTIUuus est Christophorus Klosius Jau-
Ann 1ın Grofß-'Tinz‚UuS, ATrO 1n Ny ern Nnn., 1n Schönai

Ann. Aetat. 63“ (Ehrhardt 714 ahrbuch 37/1958 65)
234) Zitius fehlt 1m Correspondenzblatt XVI 1919 304, ebenso bei Schultze,

Predigergeschichte VO:  ] Breslau-Land (1939)
235 Leichenpredigt VO!  3 Johann Heermann, 1in Christianae Euthanasıas Statue

vnd Erinnerungs-Seulen, welche VI1S5 als geistlichen Pilgrams- Vn
Wanders-Leuten Aaus diesem Thränen 'Thal 1Ns Land der Lebendigen den
rechten vnd richtigen Weg zeıgen. In TIrawr Vn Trost-Predigten bey
trommer Christen Leichbegängnüssen erbawet Vn auffgerichtet durch Jo-
hannem Heermannum. Bey Kırchen Köben der Oder Pfarrern.
Leipzig i 47—70 Dıie Frau Helena geb 1590 1n
Pilgramsdorf Kr. Lüben, Vater Joh Praetorius Aaus Halle, Pfarrer, Mutter
Hedwig Rıeger, Tochter des Superintendenten Thomas 1n Steinau. Nach
iıhres Vaters Tode 1600 kam sıe Ptarrer Georg Zertling 1n Sımbsen, dann

ıhrem Stietvater Gregor Fiebing, Pfarrer 1n Deichslau, sıe
1611 mit Tantzmann getraut wurde. Leichenpredigt VO]  »3 Johann Heermann
1in Schola Mortis (1628) Nr. 24, 69—99
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220 Georg Lange, gest 1638 23‘7).
38— 1 Esa1as Gottwald, geb 1581 iın FriedebergQueis. Vater Jeremi1as G Pastor, utter Dorothea 238) ; Ord in
Liegnitz 11 161° für Aufras. 239) . Gest 1644 erh Sabına
Rıchter, Tochter des Pastors Simon in Sponsberg Kr Trebnitz.

Abraham Gottwald (Neffe des Vorgängers), geb1604 in Wiınzenberg Kr Grottkau, Vater Zacharias G: Pastor.
1621 Unıv. Wiıttenberg. Ord in Liegnitz 1629 für

Kaltenbriesnitz Kr Sprottau. In Nıppern starb 1653 urz
VOT Schließung der Kırche 240) S

Obsendorf
Dıe Kırche fehlt in den mıittelalterlichen Verzeıichnissen der Pfarreien.Dıe Jetzige Kırche St Laurent1i die 9anNz sıcher eine altere Vorgän-gerın gehabt hat 1st inschrıiftlı (an einer Stuütze der Balkendecke)1615 oder umgebaut worden 241)‘ Die Reduktion der

236) Sigismund Reuchlin AaUus Hırschberg. Bıs 1594 Choralist bei St Elisabeth 1nBreslau. 1594 Kantor in Wohlau:. 1597 Pastor ıin Beschine, ZEST. T627. Erheiratete in Wohlau in Ehe 1610 die Tochter Anna des Pastors GregorLu NUS 1n Rıetschütz, die 1639 1n Hochkirch bei Liegnitz starb.eın Sohn Johannes 1639 Schüler 1n Thorn (Bauch, Breslauer Schulwesen 1mZeıitalter der Retormation 3/76; Köllner, Wolaviographia 1726 477;Kirchenbuch VO  ] Hochkirch 1639; Zeıitschrift 3 1939 205)237) So Ehrhardt I11I Z 216
238) Leichenpredigt auf Jeremi1as Gottwald VO:  w} Zacharias 5Sommer, Leipzı1608 (Univ.-Bıbl Breslau Sammelband 63 Nr. TE der Peter-Paul-BibliothekLiegnitz).
239) Es erscheint zweıtelhaft, daß Esa1ıas Gottwald bis 1638 Pastor 1n Auras WAarund ETST 1638 nach Nıpseine Tochter, die

Pern gekommen 1St. Denn 1n der Leichenpredigt für
Güter,

1658 in Reisicht den Amtsmann der Bibran‘schen
starb, heißtGeorg Rothkirch Aaus Modlau, heiratete und 11 1673 1n Görlitz
Christ-Priesterlichem

1St Iso die Gottseelige Frau Magdalena Aaus Uhraltem
me ENTISPrOSsSsenN un! als INa  $ das 1628 Jahr nachChristi Geburth gezehlet den Julii N ı E  & 1m Bre{fslauischenFürstenthum Neumärckischen Weichbild gebohren worden. Ihr Herr Vater1St SgeWESCH der WohlEhrwürdige Herr Sa12s Gottwald etliche 301g JährigerPfarrer daselbst .5 die Mutter Frau Sabina Rıchterın, Herrn Sımon Rıch-ters etliche 40zıg Jahr sCwesenen Pfarrers ponsberg 1m Bre{fßlauischenvielgeliebte Tochter“ S1ie starb 1644, Wochen nach dem ode des Mannes.Wahrscheinlich stiımm

hauptete lange Amtsz
die VO:  } Ehrhardt A. 578 un I1II D 216 be-

Ehrhardt 578
eit von Lange ın Nıppern nıcht.

240)
241 Abbildung 1n Springer, Nıederschlesische Kunstdenkmäler. Liegnitz 1932
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Kırche erfolgte 1654 Dıie evangelısche Gemeıinde gehörte
nach Blumerode.

Um 1590 eorg Rösler. Am 1592 ate in Neumarkt.

Vra 1620 dam Meltzer, AUuUS Münsterberg. 1599 Unııv. Frank-
furt Sein Sohn Joseph ist 1618 Schüler be1 St Marıa Magdale-
Hen in Breslau, dessen Bruder Adam Studi0sus 242) .
Ha Georg Thebesius, geb 1603 in Seifersdorf
Kr Liegnitz, Vater Peter J Multter Barbara Hensel. 1624
Univ. Waıttenberg. Ord 1in Liegnitz 1627 für Obsendorf
1633 Liegnitz, Dıakonus St Johannıs, 1634 Peter und
Paul, 1639 Archidiakonus, 1653 Pastor. Gest 1658
erh 1633 Hedwig Schwedner, Tochter des Bürgers Jakob

in Liegnitz; gest 1648 Söhne (Joh Gottfried, Georg,
Danıiel). 1650 Marıa Krumbhorn, W ıtwe des Almosen
kastenherrn Chrıistoph Schöps _243) .
1633 Salomo Hancke, geb 1604 in Neustadt G: Vater Joh
H., Pastor (Bruder von Joh Borne). Ord in Breslau

1633 füur Obsendorf und Groß-Buchwald. Vorher Wr er

Kantor 1n Neumarkt; der VOIN seiner 2231 Anna geborene Sohn
Gottfried wurde 1633 in Neumarkt getauft.

elchıor Bresler, geb Z 1603 (get 2°
1in Neumarkt, Vater Christoph B., kaiserlicher Steuereinnehmer
(1 Mutltter Brigitta Tıetze. Jahre Student in Straß-

burg. Anfang 1633 in Gloschkau (Hauslehrer? ), VOon ort nach
Neumarkt als Kantor berufen Ord in Breslau Z 1634 Be1
der Reduktion der Kırche hielt sıch 1654 noch auf
dem adelıgen ofe auf, da dieser auf dem Gebiet des Füursten-

Liegnitz lag, dann ohne Amt in Eieonitz. 1658 1in

Straupitz, als Senior des Haynauer re1ises 1684
starb 244)

Puschwiatz

Die Kırche wird 1319 und 1335 urkundlich erwähnt, 1400 der Pfarrer
Nikolaus In der evangelischen Zeıit WAar die ırche vielfach muıt Schal-

242) Schles Familienforscher I1 19378
243) Ehrhardt I  9 188
244) S. 168.  Kluge, Jubelpriester 21 Ehrhardt 602 Kindler 209 Berg, Wegnahme
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kau und roß Gohlau unfer einem Pfarramt verbunden. Bıs 1776
Orte das Gut Puschwitz den Breslauer Jesulten. Dıiıe evangelısche Ge-
meıinde nach Leuthen

E Bonaventura Heider, Aaus Liegnitz 1564 Dıakonus
St Bernhardın in Breslau. Gest 22 &F miıt seiner

Trau einem Tage 245) .
1——15 Georg Schröer (sıehe Gohlau)
141 aspar /ungfer, geb 1587 in Breslau 1604 Unıv.
Frankfurt Gest 1630 246)
BT Esa11as Schröer (sıehe Gohlau)

Sachwatz

D Kırche vorhanden. 1400 Pfarrer Heınrich. Dıie jetzıge Kırche
St Marıae r  un  € erbaut. Turm 1891 Dıe Evangelıschen
gehörten nach Gnichwitz.

1566 Gregor Spehr. 1564 kath Pfarrer Vo  3 Schosnitz. Er neigte
ZU Luthertum, dem er VOLr dem Domkapiıtel öffentlıch abschwöd-
en mußte Er scheint spater Pfarrer in Paschwiıtz geworden
sein 247) ; 15/0 an grober Verstöße
dıe Sıttlichkeit 341 abgesetzt wurde 248)
1584 Friedrich Vogel, au Wıttenberg. Dort Schüler un da-
nach re in Frankenstein Hause seines els, des katiser-
ıchen Quästors Nıkolaus Lauter; Jahre 1n Breslau. 1580 Univ.
Wıttenberg, dort ord 1m 1584 249) ’
OE Michael Kretschmaär, geb 1569 in Breslau $  st

1618
18 Nıkolaus Kretschmar, aus achwiıtz 1615 Uniıv.
Frankfurt Gest 1633

rhardt 207245)
246) S0 Hoffmann, Dıiıe Kirchen Malkwitz, Puschwitz und Schalkau (Führer

schles Kirchen Nr 16) Breslau 1935; Y: ohl richtiger als Ehrhardt
562, der 1638 als Todesjahr angıbt.

247) Engelbert, Logau 157 Moepert, Dıiıe kath Kirchen der Pfarrei Kanth
(Führer schles Kırchen Nr. 48) Breslau 1939,

248) Moepert
249) Wotschke, Wittenberger Ordinationen, Correspondenzblatt 1914 73
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Johann GYuUSIUS, aus Frankensteıin. Ord in Breslau
1634 250) .

Schmellwaitz

Dıiıe dem Martın geweihte, 1353 erwähnte ırche 1400 Pfarrer
Johannes Von Smelewicz Wafr 1mM un 17 Jahrhundert me1ist mit
Kertschütz pfarramtlıch verbunden. Dıe be1 ar 580 angeführ-
ten Pastoren gehören nach Schmellwiıtz Kr Schweidnıitz. Die
Gemeinde nach Groß-Peterwitz.

Heıinrich Adolf Schiedel, geb (1612) in Wohlau,
Vater Heıinrich Bürger ges 1653 exul
un Dıakonus in Wohlau, seit 1679 Pastor, gest 1682
während des Frühgebets 25'l)

223 Schöbekirch

Dıie iırche St Bartholomae1 wırd 1301 erwähnt, 1308 Pfarrer Kon
rad. 1400 Pfarrer Caspar VO:|  3 Schewbinkırche Im ]ahrhpnd<_art
scheint Radaxdorf mıit Schöbekırch verbunden ZECWESCH sein,

un! Jahrhundert ist Pohlsdorf vielfach Fılıal VOoN Schöbekırch
un umgekehrt. 1400 Pfarrer Adalbert in Pawlsdorf Die Evangelı-
schen beider rte gehörten se1it 1743 ach Groß-Peterwitz a
250) Ehrhardt 585 Schultze, Breslau-Land 28
251) Köllner, Schediasma de erudıtis Wolavıa orıundis (Leipzig

Rademacher, Predigergeschichte VO  j Wohlau
251„‚) arl cke, Beıträge ZUT Geschichte des Dortes Schöbekirch, 1im Kreiskalender

Neumarkt 19728 74 — /9 Am 1253 bestätigt Papst Innozenz die
Besitzungen des Breslauer Vinzenzstiftes, darunter die Zehnten 1n em1-
drosıicı. Als weıtere Pfarrer werden gENANNT: 1329 Jacob (sein Vorgänger Paul
wurde Pfarrer Hundsfeld) Danach Ptiarrer Johann, der nach Romo i1tz
kam der beide Kirchen zugleich verwaltete, Lorenz, Nıkolaus. Über die
Nn Vergangenheit der Kirche weiß der Aufsatz nıchts beri  ten. Be1i
der Vısıtation 1666 glich die Holzkirche fast eıiner Ruine. Der Pfarrer konnte
1Ur Lebensgefahr die Kanzel besteigen. Der einzıge Altar, miıt einer
Statue der Gottesmutter gezıert, WAar nıcht geweiht. Es gab keinen Platz
ZUr Aufbewahrung des Allerheiligsten. An Inventar War aufßer einem Pre-
digergewand N1Ur eın weıißes und eın Altartuch vorhanden. Auf dem
Altar hölzerne Leuchter. Von den beiden Glocken War eıne SCSPrFrUuNgsgenN.
Jungnitz, Visitationsberichte Archidiakonat Breslau 1902 475 1796 warf

Sturm das Geläut VO'! Turme. Erst 1836 wurden die Glocken umsSscgOSSCH.
1895 wWar die Kırche sehr baufällig, das Mauerwer morsch, der Dachstuhl
halb verfault, die Schindelbedachung schlecht un! lückenhatt. Sie 1St danach

un umgebaut worden und stellt mi1t ihrem massıgen Turm einen
Schmuck des Dortes dar.
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1590 aCOl Heilmann, auLs Striegau. 1584 Unıv. W ıtten-
berg. Er WAar gleichzeıitig Pfarrer VO  3 Strusa, Weiıcherau un!
Pohlsdorf Seine W ıtwe artha starb 1599 in Striegau
252) .
1609 Matthıas Z ımmermann (sıehe Groß-Peterwitz).
TZZ Samuel T’huringus, geb 1584 in Schweıidnıitz, Va
ter Salomo Archıdiakonus, Mutter Martha Schubarth Schü-
ler in Schwe1idnitz un: Breslau, 1605 Uniıv. Leipz1g, 1606 W ıt-
tenberg, 1609 Gießen. Ord 1n Wiıttenberg 1614 für Pohls:
dorf 253) S 1620 Ruppersdorf Kr Strehlen, 1641 rchidi1akonus
in rehlen est 1649 erh 1616 Ursula Stößer, geb

1594 iın Striegau ( Vater Joh St., Dıakonus), gest.
1621 254) }
1620 Christoph Steinbach (sıehe Borganıte).

Heıinrıch Schzedel, Pfarrer Von eın
Schmellwitz, Schöbekırch, Wılkau un: Pohlsdorf

Schöneijche

Dıie Pfarrkirche ist 1311 bezeugt durch den herzoglıchen aplan un:!
Pfarrer Johannes 1n Schoenych. Die romanıschen Formen des Bau-
werks welisen auf dıe erste Häl{fte des 13 Jahrhunderts als Entstehungs-
zeıt hın 1318 Pfarrer Friedrich, 1400 Adalbert Die Kırche ist eine
der ersten auf dem Lande ZEWESCNH, dıe durch den Rat VO  - Neumarkt
muıt evangelıschen Pastoren besetzt wurde. Die Kırche St Annae 1698
umgebaut, die Evangelıschen nach eumar) eingepfarrt.

Benedikt Schedel, resigniert 1508 8— 1 Johann Stein-
berg; beide kath Priester.
0715 Johann Ruther (sıehe Neumarkt).
1539 Miıchael Z ıiımmermann. Er War verheiratet, 1548 bereıts
COLt 255)

252) Jahrbuch 38/1959
253) Correspondenzblatt A 1914
254) ahrbuch 8/1959 Thuringus gab heraus: „Christliche Vn schrıfftmessige

Außlegung der siıeben Worte VNSEeTS Heylandes Christi Jesu, dıe Stamm
des Creutzes gesprochen, vertasset ın Predigten VIld 1617 gehalten
durch SAMVEL Pfarrern Polßdorft ın Schlesien“ Leipzig
1619,

255) Kıindler I1 (1907) 51
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1546 Bartholomäus Krynes. Er WAar vorher Propst des ene-
dıktinerklosters Wahlstatt un 1558 bereıits COLt Seine Wıtwe
Margarethe.
Bıs 1563 Hieronymus uger, Er War verarmt, daß be1
Resignation der Pfarre1i den Kat VO  ®] Neumarkt das Reise-
geld bıtten mußte 256)
1563 Paul Stöltzer, au Bunzlau, 1549 Unıv. Frankfurt Er gab
ein bOöses Beıispiel durch Unfrieden un Zank mit seiner Frau,
weshalb ıhn der Rat entließ 257) .
521 Georg Brand (sıehe Leuthen) 258)‘
A0 Matthäus Kiehe, aus Schweidnitz. 2 1554
Unıv. Wıttenberg. Ord Wıttenberg „gein Breßlaw rie-
sterambt‘“‘ 133553 259) ;
72—15 Paul Meffredus (Meffried), au$s Goldberg. Vater
Georg M., Kantor 260) . 1570 Uniıv. Wıttenberg. Ord in
Liegnitz 25 1572 1593 un 1597 wırd als Pfarrer VO  3

Zieserwitz erwähnt 26'I)
79—15 aspar Hermann, A} Schweidnıitz. 1572 Uniıv.
Wıttenberg, 1578 Frankfurt Ord in Liegnitz 1579
Um 1600 Leutmannsdorf be1i Schweidnitz.

5835—1 586 Christoph Klose (sıehe Nıppern).
Thomas Gottwald, au Neumarkt, jer er

un!' danach a  re in Brieg 1583 Uniıv. ıttenberg. Ord das

256) Heyne, Neumarkt 102
Ebenda 103257)

258) Ehrhardt 581 lißt VO  e 1556—65 Thomas Gottwald 1in Schöneiche
tıeren, der 1565 nach Straßburg 1m Elsaß seiın soll. Es 1St ber sechr
frag ich, ob nach Schöneiche gehört (vgl. Bopp,; Dıie V  N Geist-
lichen und Theologen 1n Elsaß nd Lothringen. Neustadt/Aisch 19759 190

259) Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch (Leipzıg 103 Es 1st
bekannt, welche Breslauer Kirche beruten WUur

260) Georg Mefftfred Stammt 245 Goldberg, 1521 Uniırv. Wittenberg, 1527 Kantor 1n
Goldberg, 1538 Rektor 1in Lauban, gESL. 1560 als Pastor VO  - Groß-Baudiß
Kr Liegnitz Bauch, Valentin Trozendorf und die Goldberger Schule
F22Z1, 82) Er hatte außer dem Sohne Aul noch weiıtere Söhne, die Pa-
STOren wurden: Georg, 1564 1n Wittenberg ord ür Schweinern
(Buchwald I1 323 un: Thomas (Maphraedus), der 1594 als Pastor VO  a} Gräa-
NOW1t7z gestorben sein soll (Hoverden, Grabdenkmale 11 Breslau 1872,; 27}

261) Kindler IL, 51
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1586 für Schöneiche. Noch 1mM Maı 1608 Pate in Neumarkt 1610 VO Rat abgesetzt 262).
1051 Johann Jentsch, aus Neumarkt. 1606 Unıv.
Wiıttenberg.

13 I7EZ Tobias Kother, geb 1574 In Neumarkt. Bıs 1610Schulmeister in Prausnitz. 1610 Pastor In ber Glauche be1 reb-ıtz est ÖOstern 1618 Seine Hausfrau Anna ist 1617Patın 1n Neumarkt 263) S
I8 Johann Ossig, aus Neumarkt, Vater Matthäus,Mitbürger, Mutter Anna Goschke Schule 1in Zittau  ‘9 1616 Student
nıch: in Frankfurt ımmatrikuliert), Hauslehrer. ÖOrd 1n W ıtten-
berg 15 1618 Er versieht von 1636 aD auch die Kırchen VonRauße und W ültschkau. Gest 1644 in Neumarkt 264) i Er
WAar der letzte Pastor VOT der Schließung der irche

Schosnitz

Der Marıenkirche Schosnitz stellt Bıschof Heınrich von Würbenzwıschen 1302 und 1319 einen Ablaßbrief au:  ®n 1361 Pfarrer Albert,1450 Johannes Ponuıtz. 1504 Turm. Die Kırche wurde als ste imFürstentum Breslau 12 1653 reduziert. Seıit 1684 kath Pfarrei.1776 die Heılige Stiege dıe Südseıte der Kırche angebaut. Dıe ‚Van-gelıschen in Kanth eingepfarrt 265) S
1562 Antonius Kromer, kath Pfarrer. 1564 Gregor pehr
1570 Kaspar Scholz, Pfarrer
1600 Johann Roßmann (sıehe Gloschkau).

Bartholomäus Ruth, geb E In Namslau. 1602Pastor 1n Schwoitsch, 1610 Breslau, Diakonus St BernhardıinGest 1612 266) }
262) Correspondenzblatt AIV 1914 Kındler {1 51
263) Nach Kındler II 51 War entweder eın Sohn des Stadtder des Audıitors Christoph R., der 1594 der Schule Christoph

W  -
1n Neumarkt tätıg

264) Ehrhardt 582 Correspondenzblatt 1914 08 Kındler 202, I1 51—572265) Hoffmann,
Breslau 1935

Die Kırche Schosnitz (Führer schles Kırchen Nr. 14)
266) Ehrhardt 398



ea Johann Roßmann, ZU 7zweıitenmal.

18L Davıd 4  er (Pfeffer), au Schmalkalden.

3— 1 626 Johannes Sartorius, AaU5 Münsterberg. 61
Uniıv. Frankfurt. Im Maı 1623 sollte die Pfarrei K amöse er-

halten Als Pastor VO Schosnitz heiratete 1625 Su
Heudorn 267) Tochter des Pastors Melchior in Pläs

wıtz 268) soll 1im Maı 1626 gestorben se1in 269) B
01( Christoph Lehmann, ausSs Münsterberg. 1622
Unıv. Wıttenberg. identisch mMit Christoph Ernesti, essen
Wıtwe Pastor ecorg ber Strusa heıiratete ?

RET raham Eccgrd, geb 1591 Wartenberg 270) S

Groß-Schottgau
1318 Rector ecclesiae Petrus in Sothkow Dıe evangelısche meinde
wıdersetzte sıch ı2 1653 der Rekatholisierung der Kirche, diıe

12 durch den Eınsatz von Soldaten CN wurde. Seıit
1743 gehörten die Evangelıschen nach Groß-Peterwitz, seit 1836 nach
Kanth

1583 Hiıeronymus Ohnesorge Amerımnus ), au Hırschberg.
Ord in Liegnitz 13 153833 271) ;

267) „Epithalamıia in nNupt11s Vırı Reverendi, Doctissım1, Praestantissım i Dn
Johannis Sartoril, Pastoris Ecclesiae, qua«l Christo Servatorı colligitur 1n pago
Schoßnitz dignissımiı sponsl1, lectissimae, honestissımae, Pudicissımae Vır-
Z1IN1S Susannae, Vırı iıtiıdem Reverendi Clarissımi Dn Melchioris Hevdorn,
Pastoris Ecclesiae Christi 1n aAagro Pleßwitz meritissım1ı $iliae Sponsae,
3C Calend Martıas Annı Christianı c1I » 1 D  < telicıter celebrandıs,
destinata 1b AM1CIS. Vratislaviae Typis Georgı Baumannı“ (Stadtbibliothek
Breslau 34, Nr 32) Poetische Beiträge lieferten: Caspar Cunradus, Phıiıl

Me: Dra David Rhenisch, ad lıs. Ecclesiastes rot VWrat., Michael
Poll, Rector ad Elıs., Jeremi1as Tschonder, Theophilus Nemorinus, Michael
Sartorius Altwolaviensis Past. Sponsı Frater, Andreas Hempel, Ecclesiae
Wahrensis adjunctarum Pastor, Elias Mayor, Caspar Wolfart,
Monsterberg., Scholae Magdal. Vratisl. Collega primariıus, Laurentius
Stark, Breg. Sıl., Theol Stud., acobus Hauff, Vratisl., Theo Stud.,
Christophorus Lehmann Monst. Theol Stud., Georg Hartmann, Vrat.

268 Heudorn 1St 1n ahrbuch 38/1959 bei Pläswitz erganzen (> 70)
269) Cunrad, Sılesia toOgata (1706) 257 Na Ehrhardt 564 bis 1629 ın

Schosnitz.
270) Die Angaben bei Ehrhardt 564 Anm sınd unsicher.
271) Zeller, Hirschbergische Merckwürdigkeiten (1720) 1471
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1599 Jacobus Binner. Bıs 159/ kath Pfarrer VO  —3 Groß-Zölling,
das Amt niıederlegte un konvertierte 272) .

E Jacob Schilder, aus$s Hırschberg, Vater Joh
Bürgermeister. Ord in Liegnitz 25 1612
SE Johann FYAncISCHS, geb Julı 1591 in Ohlau,
Vater Joh polnıscher Pastor 273) ]
630—163 Johann Jäntsch, ausSs agan. 1623 Unıv. W ıtten-
berg. Lehrer Elısabetan Breslau. Ord 1n Breslau
1630 1631 Jackschönau Kr Breslau $  st 1636
231—1 Miıchael Kusche, geb 1604 in Wüstebriese, Vater
eorg K., Pastor. 1629 Unıv. Wıttenberg. Ord 1n Breslau
12 1631 für roß Schottgau un: Jäschgüttel. 1638 Breslau,
St Christophori. $  st 1654 274) -
1638 Michael Felsius (Felß) geb 1609 in Züllichau. Vater
Michael, Mutltter Eva Gunther Schulen Züllichau und Cros-
SCN, Univ. Wıttenberg ( ?nıcht in der atf.  S Von Schottgau
noch Ende 1638 nach Protsch Kr Trebnitz, VON ab 1646
zugleıich Hünern mitverwaltete. 1653 vertrieben un nach Alt-
Raudten berufen. 1676 schwerer Schlaganfall. Gest Sexagesimae
1690, Jahre und Monate alt 275) }
238— 1 Johann-Jonas Profe, geb pri 1618 in Landes
hut, Vater Joachım P Dıakonus 276) . Unıv. Rostock Ord
Breslau 1638 1640 Bettlern. Exul 1653 1654
ohne Amt in Grüningen. 1655 Pastor in Heıidau un! Hünern.
Gest 1659
Q 1 Johann orn(1g2), aus Namslau. Ord in TEeS-
lau (oder 20.) 1640

272) Schimmelpfennig, Nachträge und Berichtigungen Ehrhardts Presbyterologie1mM „Rübezahl“ (Schles Prov.-BlIl. Neue Folge) X 14 1873 531 1ıden-
tisch 1St MIt Jacob Bınner AUus Grofßburg, aAb 1605 Pastor 1n Schwanowitz
Kr Brieg, Wagc ich ıcht entscheiden (Ehrhardt 11 146)

273) Ehrhardt 551 Unter dem 1614 hat sıch in das Stammbuch VO  }Abraham Aast eingetragen vgl Archiv für S1ippenforschung 1937 248)
274) Ehrhardt 439
275) Ehrhardt 561 Rademacher, Beiträge D T: Predigergés&xi&xte Trebnitz 1m

Correspondenzblatt XVI D 1949 305 Söhnel, Dıe Wegnahme derKırche Altraudten 1693 1m Correspondenzblatt VII 2’ 1901,; [ Ya [ 2
276) Jahrbuch 37/1958 52 Ehrhardt 548 mehrfach berichtigen.



Struse und Weicherau

Bıs 1359 gehörte dıe ırche als Fılıal nach anth 1400 Pfarrer Petrus
in StFrOzaW. Die Kırche ist Joh bapt. geweınht. Die Weiıcherauer Marıen-
kırche, dıe zeitweılıg 1im Jahrhundert mit Metschkau verbunden
WAafl, kommt in den mittelalterlichen Pfarreiverzeichnissen iıcht VOLr 277)
Beide Kırchen scheinen schon VOL 1653 reduztert worden se1in. Die
Evangelıschen VOILN Struse gehörten nach Fürstenau, die von Weicherau
nach Metschkau.

1590 aCO!| Heilmann, au Striegau (sıehe Schöbekirch).
595—etwa 1608 Jeremi1as Rıchter, Sohn des Pastors Am:-

brosius in Kertschütz. Er wAar 1Ns in Struse un beim
ode des Vaters 1612 bereıits seit tlıchen Jahren verstorben 278) .
1610 ist Samuel Sartorıus Pfarrer in Struse Aus der Leichen-
predigt, die Albrecht VOIN Seidlitz auf Stusa un: Weiıcherau

1610 1e 277 ) geht hervor, dafß 1609 dıe Tochter
des verstorbenen Pastors Nıcolaus Bartsch in Baumgarten be1
Bolkenhaın geheıratet hatte, die schon 31 1610 ort be-
graben wurde. Sonst ist VON seinem Lebenslauf nıchts bekannt 280) .
1612 Georg Praetorius, „beruffener pfarr egen Struße“‘, äßt
in Prausnıtz Kr Milıtsch 1612 seinen filıus Heıinricus
taufen 281) In Prausnitz hatte vermutlıch ein Schulamt inne.
FEın bıs jetzt völlıg unbekannter Mann!

277) Ecke, Beiträge ZuUur Geschich VO  »3 Weicherau 1im Kra lender Neumarkt
1927 ff Als 31 1666 der Breslauer Archidiakonus Karl Franz
Neander die Kirche visıtierte, gehörte s1e Peicherwitz, s1e WAar völlıg Vr

ödet un! drohte einzustürzen. Sie W arlr gemaus und hatte einen Schwibbogen.
Das Da Wrlr 2US zerfetztem Stroh, der hölzerne Glockenturm miıt Glocken
WAar eingestürzt. Der Altar, e1Nst sehr schön, mi1t einem geschnıtzten Kruzitix
1n der Mıtte, w ar zerstort. Fenster ıcht vorhanden. Dem Schulzen
wurde aufgetragen, tür die Renovıu der Kirche SOTBCIL. 1716 erwarb
das Benediktinerkloster Braunau das Gut Weicherau, da> bıs ZA2T: Sikuları-
satıon 1810 besaß In dıeser Zeıt wurde die Kirche vollständıg Sıe
gehört ZUTFC Ptarreı Ossıg. Der lateinische Visitationsbericht bei Jungnitz,
Archidiakonat Breslau 1902, 8—19

278) vgl Anm 202
279) vgl Anm 197 und Jahrbuch 37/1958,
280) Vielleicht 1St. mit Samuel Sartori1us, 1627 in Kamöse, personengleich.

hardt irrt gewaltig, 586);, WenNn ıhn gleichsetzt mMi1t dem 15958 1n Zülzen-
dort geborenen Samuel Sa 1659 als Pastor VO  - Praufß starb vgl Leichen-
predigt VO']  i Bartholomäus eintze, vorhanden 1n der Deutschen Staats-
bibliothek Berlin Ee O-

281 ) Kirchenbuch VO:  3 Prausniıtz (ab Mikrofilm 950 bei der Zentralstelle
für Genealogıe der DDR ın Le1ipz1g).



1616 Abraham C YUSIUS (Krause), aus Schönau (Katzbach) ; Va
ter Balthasar Mutter Ursula ıttmann. Schüler in Liegnitzund Breslau. Julı 1611 Unıv. Wiıttenberg, 1611 Leipzig, Haus-lehrer 1n verschıedenen adelıgen Aausern. Ord in Wittenberg1616, berufen Von Johann Sauermann in Wohnwitz und
Valentin Se1idlıtz in Strusa 282) ; Der ÖOrt der Berufung ist iıcht
angegeben, wırd sıch Struse handeln. Bald darauf gingals Dıakonus In seine Vaterstadt Schönau. Dort heıiratete Mag-dalena Sax al Tochter des Pastors Esa1as in Zobten be1
Löwenberg 283) .
Noch 1623 Matthias Simon. Er ist sSsammen muıt Georg Über,Pfarrer Von Lorzendorf, als Pfarrherr zur Strusa ate 1n Schwe1id-
ıtz 284)
BL Nıcolaus Pol, geb 1598 1n Breslau, Vater Nı-
colaus P., Pastor St Marıa Magdalena. 1617 Uniıv. W ıt-
tenberg, 1622 Magıster. Ord iın els 15 TL 1623 285) .1633 Pastor Elftausend Jungfrauen Breslau Dort
gest 1633 der est erh 1630 Marıa Neu
INaNnnN W ıtwe des Pastors Jakob Elber in Jäschgüttel 286) ,
332 ?) Georg Der (sıehe Lorzendorf).

Zieserwitz

KZET gehört Scizeroviıcı zur Pfarrkırche in Moı1s 1335 ist CGezartow1czPfarrort. 1400 Pfarrer Heınrich. 1444 Johannes, zugleıich Altarist
Neumarkt Dıe seit 1653 wieder katholische Kırche ist Adjuncta Von
Keulendorf. Dıie Evangelischen gehörten nach Pırschen.

282) So nach dem Original des Wıttenber
tılm bei Kırchenk SCr Ordini:ertenbuches 1573 tf (Mikro-anzlei der Kırche der Union 1n Berlin-Charlottenburg).

283) Am 1625 wurde 1ın Zobten „Abrahamulus, Abrahami Crusi1) 12CcONıSchonaviensis ılius, Dippelsdorf gestorben“, begraben (Zobtener Kır-chenbuch Fılm 161 bei der Zentralstelle für Genealogie 1n Leipzıig).
284) _Sc!1wg;idnitzer Taufbuch Film 109 —2 bei der Zentralstelle 1nLeipzig.
285) Der Leichenpredigt auf Sebastian Müller AuUs Breslau,1625 1n Wıttenberg, fügt eın Epice 10N A}

Theol Stud., ZEST.das unterschreibt:„M Nıc. Polius Vratisl. Ecclesiae Strusanae VWeıcheriae PastorBibl Breslau Nr. s
c (Univ.-

286) Ehrhardt 412, 398



1593 Paul Meffredus (sıehe Schöneıche ).
UmJn Georg Gründel, Neumarkt. Der 1592 1m
Taufregıister erwähnte Tuchmacher Peter Gründel könnte sein
Vater se1in. Be1i der 1608 in Neumarkt getauften Toch
ter des Tuchmachers Blasıus Gründel ist die Pfarrın von ZAeser-
wıtz ate In Ehe verheıiratete sıch Georg 1609 mit Ottılıa,
Tochter von Christoph Jemler in Neumarkt 287) ; 1616 erlegt
als Pastor einen Taler eines Tanzsaales 288)
20— 1: Petrus Dilschmann, au Neumarkt. 1616
Univ. Wıttenberg. Ord in Breslau 1620 Seine fau steht
1650 als Patın 1M Kirchenbuch VOoNn Kostenblut 289) S Er begab
sıch nach dem Verlust seiner Pfarrei 1653 nach Groß-Baudiß.
„Allhıero befindet sıch 1mM Exıilıo Petrus Dılıschmann Expastor

Zieserwitz, ein sehr alter Mannn 290)
ber dıe Stadt Kanth und einıge katholische Pfarreıen des Kreisgebie-
tes soll nächsten Jahrbuch berichtet werden.

Johannes Grünewald

287) Ehrhardt 583

288) Kindler 202

289) Archiv für schles. Kirchengeschichte . V3 (1958) 237

0 Eberlein, Dıie Generalkirchenvisıtation 1m Fürstentume Liegnitz (Liegnitz
139


